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IFAD Edition Nr. 1 - Abstract

Marzahn in den 90ern
Eine Großraumsiedlung im Umbruch

Die vorliegende Studie ist das Forschungsergebnis einer Arbeitsgruppe 
des IFAD Berlin, die im Zeitraum September 1991 bis Mai 1992 im Auf-
trag des Bürgermeisters von Marzahn von Berlin erarbeitet wurde.

Die Neubaugroßsiedlung Berlin-Marzahn zählt zu den größten ge-
schlossenen Neubausiedlungen Europas und ist gegenwärtig das 
größte Neubaugebiet der Bundesrepublik.
Die Vergabe der Wohnungen, vorrangig an junge Familien, führte zur 
Entstehung einer vom gesamtstädtischen Profil erheblich abweichen-
den soziodemographischen Struktur.

Zentraler Ausgangspunkt der Untersuchungen war die These, dass 
hier aufgrund der spezifischen Bedingungen die mit dem gesellschaft-
lichen Umbruch in der ehemaligen DDR einhergehenden sozial-rele-
vanten Veränderungen in stärkerer Intensität in Erscheinung treten.

Einen weiteren thematischen Schwerpunkt bildet die Fallstudie zur Si-
tuation alleinerziehender Frauen in Marzahn.

Auf der Grundlage einer umfassenden demographischen Analyse der 
Bevölkerung des Bezirkes wird auf infrastrukturelle und kommuna-
le Probleme wie auf Entwicklungsperspektiven hingewiesen. Es wer-
den Auswirkungen auf kommunaler Ebene und die politischen Kon-
sequenzen diskutiert.
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IFAD-Edition Nr. 2 - Abstract

Zur Einkommenssituation in den Familien und ihr
Einfluss auf das generative Verhalten in der ehemaligen DDR

Diese Kurzstudie zur Einkommenssituation der Familienhaushalte in 
der ehemaligen DDR und erstmalig in den Neuen Bundesländern ent-
stand im Auftrag der Kommission für die Erforschung des sozialen und 
politischen Wandels in den Neuen Bundesländern (KSPW).

Anhand einer Neuberechnung der familialen Kinderkosten wird die Ent-
wicklung der finanziellen Belastung durch Kinder in den Haushalten 
abgeleitet und die Effizienz des Familienlastenausgleichs überprüft. 
Ziel war zu untersuchen, ob und inwieweit die Einkommenssituation 
Einfluss auf das generative Verhalten der Familien in der ehemaligen 
DDR ausgeübt hat bzw. in den Neuen Bundesländern ausübt.
Dementsprechend wird überprüft, welche Priorität die Einkommenssitu-
ation bei der Herausbildung und Erfüllung des Kinderwunsches hat.

Diese Studie basiert auf den Statistiken des Haushaltsbudgets der Ar-
beiter- und Angestelltenhaushalte.
In Ergänzung zu diesem Datenmaterial wurden soziologische Erhe-
bungen des ehemaligen Institutes für Soziologie und Sozialpolitik der 
Akademie der Wissenschaften der DDR ausgewertet.
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Arbeitslos in Ost-Berlin
Zur aktuellen sozialen Situation Arbeitsloser im Frühjahr 1993

Im März 1993 führte unser Institut im Rahmen des-Forschungsschwer-
punktes „Demoökonomische Strukturanalysen Berliner Bezirke” eine 
standardisierte schriftliche Befragung zur aktuellen sozialen Situati-
on Arbeitsloser des Arbeitsamtsbezirkes VII von Berlin (Weißensee, 
Prenzlauer Berg und Pankow) durch. 
Es handelte sich hierbei um eine Zufallsstichprobe in der 632 Proban-
den befragt wurden.

In der Gesamtuntersuchung wurden sowohl quantitative als auch qua-
litative Erhebungsverfahren angewandt. Im Zeitraum April/Mai/Juni 
1993 wurden anhand eines Gesprächsleitfadens qualitative Tiefenin-
terviews geführt, in denen die sozialpsychologischen Aspekte der Ar-
beitslosigkeit thematisiert wurden. Hier erwies sich der fundamentale 
Stellenwert der Arbeit in der Werteorientierung der Befragten von be-
sonderer Bedeutung.

Die Auswertung zeigt Tendenzen der Entwicklung von inneren Struk-
turen der Arbeitslosigkeit in Ostberlin auf und vervollständigt unsere 
bisherigen Forschungsergebnisse auf diesem Untersuchungsfeld.
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IFAD-Edition Nr. 4 - Abstract

Der Berliner Bezirk Pankow
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Pankow zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden Informationen über Bevölkerung, Wirtschaftsstruktur, Ar-
beitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.

IFAD-Edition Nr. 4

Der Berliner Bezirk Pankow
Ein soziodemographisches Porträt

IFAD Berlin GmbH •  Plauener Str. 163-165 •13053 Berlin
Tel:  030 - 28 59 96 25  Fax: 030 - 28 59 96 26

E-mail:  ifad-berlin@t-online.de
Internet:  www.ifad-berlin.homepage.t-online.de

mailto://IFAD-Berlin@t-online.de
http://www.ifad-berlin.homepage.t-online.de


E/D/I/T/I/O/N/I/F/A/D
Institut für Angewandte Demographie GmbH

 
 

IFAD-Edition Nr. 5 - Abstract

Der Berliner Bezirk Prenzlauer Berg
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Prenzlauer Berg zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden Informationen über Bevölkerung, Wirtschaftsstruktur, Ar-
beitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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IFAD Edition Nr. 6 - Abstract

Der Berliner Bezirk Weißensee
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Weißensee zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden Informationen über Bevölkerung, Wirtschaftsstruktur, Ar-
beitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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IFAD-Edition Nr. 7 - Abstract

Analyse des Geburtenrückgangs
seit 1989 im Land Brandenburg

Die Entscheidung für ein Kind wird heute wesentlich sorgfältiger er-
wogen und ist mehr denn je an die Erfüllung bestimmter Vorausset-
zungen geknüpft.
Die Bevölkerung in den Neuen Bundesländern muss sich wegen der 
sozialen und politischen Transformationsprozesse neu orientieren und 
positionieren. Angesichts dieser Situation hat die Bedeutung von Kin-
dern für die Lebenssinnfindung nicht an Wert verloren, wohl aber eine 
Relativierung erfahren. Sie steht derzeit hinter relevanteren Aspekten, 
wie soziale Sicherheit, Arbeitsplatzsicherung oder Partnerschaft zu-
rück und wird in hohem Maße von der materiellen Situation der Fami-
lie abhängig gemacht.

Der gesellschaftliche Umbruch und die neue Lebenswirklichkeit deter-
minieren neue biographische Ablaufkonzepte in der Lebensplanung. 
Es deutet sich jedoch an, dass die Ostdeutschen in ihrem Alltagsle-
ben von der Außergewöhnlichkeit der Nachwendeergebnisse allmäh-
lich zur Normalität zurückkehren.
Dies bewirkt ein Abklingen von Timing-Effekten und eine Stabilisierung 
der demographischen Prozesse. Der zeitliche Verlauf der Normalisie-
rung und die weitere Entwicklung des demographischen Verhaltens 
unter den Bedingungen eines allmählich zu erwartenden wirtschaftli-
chen Aufschwungs in Brandenburg sollte in fortlaufenden Intervallstu-
dien auch weiterhin Beachtung finden.
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IFAD-Edition Nr. 8 - Abstract

Auf der Suche nach Arbeit
Fragen nach den Informationsquellen über Stellenangebote

Im September 1993 führte unser Institut eine standardisierte schriftli-
che Befragung unter den Erwerbslosen in beiden Teilen Berlins durch. 
Die 1.202 Probanden waren in den Arbeitsamtsbezirken V und VIII ar-
beitssuchend gemeldet

In einem Ost- West Vergleich werden signifikante Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede in Strukturen, Reflexionen und Einstellungsmustern 
von Repräsentanten zweier ehemals differenter Sozialisationsformen 
einander gegenübergestellt.
Bedingt durch die Transformationsprozesse in der Wendezeit, sind bei 
den Arbeitslosen im Ostteil spezifische Charakteristika zu erkennen, die 
in der Beschreibung der Stichprobe detaill ierter analysiert werden.

Das Ziel der Erhebung war, in unterschiedlich ausgerichteten The-
menkomplexen die sich differenzierenden Möglichkeiten und Hand-
lungsstrategien Arbeitssuchender zur Integration in den Arbeitsmarkt 
auszuloten.
In der Auswertung waren die Auswirkungen der verfügbaren Informati-
onsquellen auf den Verlauf der Arbeitssuche ein thematischer Schwer-
punkt.
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IFAD-Edition Nr. 9 - Abstract

AFG-geförderte Fortbildung und Umschulung
Eine Untersuchung zur Qualifizierungsrealität am Beispiel
des Ostberliner Weiterbildungsmarktes

Ausgehend von der Problematik der wirtschaftlichen und sozialen Be-
dingungen sowie der Funktion AFG- geförderter Fortbildung und Um-
schulung in den Neuen Bundesländern, bestand das Hauptanliegen 
dieser theoretischen und empirischen Untersuchung darin, die Wirk-
samkeit der arbeitsmarktpolitischen Instrumente Fortbildung und Um-
schulung in einem regional begrenzten Raum näher zu analysieren.

Gegenstand der Studie ist die Darstellung des AFG-finanzierten Bil-
dungsmarkts in Ostberlin. Dieser Markt wurde hinsichtlich der Anbie-
ter- und der Nachfragerseite analysiert. 

Die 10. Novellierung des Arbeitsförderungsgesetzes leitet einen Um-
bruch auf dem AFGgeförderten Bildungsmarkt ein, der von der „Wei-
terbildungsoffensive Ost“ (1992) zu einem Prozess der Normalisie-
rung führen soll.
Da sich der Wandel in den Voraussetzungen erst mit zeitlicher Verzö-
gerung auswirkte, konnte während der Projektlaufzeit keine umfassen-
de Analyse vorgenommen werden. Mit der 11. Novellierung im Januar 
1994 werden die Rahmenbedingungen für AFG-geförderte Fortbil-
dungs- und Umschulungsmaßnahmen noch weiter eingeschränkt. Vor 
diesen Hintergründen ist eine Ergänzung der Studie durch Nachfolge-
untersuchungen geplant.
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Leben ohne Arbeit
Ergebnisse standardisierter Befragungen
zur sozialen Befindlichkeit arbeitsloser Bürger in Berlin

Im Rahmen des Forschungsschwerpunktes „Demo-ökonomische Struk-
turanalysen Berliner Bezirke” wurden in den Jahren 1992 und 1993 
Arbeitslose in Berlin befragt. Die Erhebungen wurden mittels standar-
disierter schriftlicher Befragungen in drei West- und sechs Ostbezir-
ken durchgeführt.

An der praktischen Realisierung der Feldarbeit und der Datenerfas-
sung waren unterschiedliche Arbeitsgruppen des Instituts beteiligt. Die 
Studie besteht aus drei Untersuchungen, die jeweils sowohl methodi-
sche als auch inhaltliche Besonderheiten aufweisen.

So bezieht sich IFAD 1 beispielsweise unmittelbar auf die spezifische 
soziale Situation und die Struktur des Arbeitslosenpotentials in den 
größten deutschen peripheren Neubausiedlungen

Das Ziel der Studie war, tiefere Einblicke in die aktuelle Lebenssitua-
tion, die soziale Befindlichkeit und die innere Struktur der von Arbeits-
losigkeit betroffenen Berliner zu gewinnen.
Darüber hinaus sollten die Befragungen die mitunter sehr nüchterne 
offizielle Arbeitslosenstatistik exemplarisch illustrieren um detaillierte-
re Information zur Arbeitslosenproblematik zu erhalten.

Die Zusammenfassung der Ergebnisse liefert Daten und Fakten zu 
künftigen Tendenzen des Arbeitsmarkts, den Ursachen von Arbeitslo-
sigkeit und adäquaten Bewältigungsstrategien.
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Institutioneller Wandel und Bevölkerungsentwicklung
Beiträge zum Geburtenrückgang in den neuen Bundesländern

In dieser Edition werden zwei Arbeiten zur Spezifik der Fertilitätsent-
wicklung in Ostdeutschland präsentiert.
Die Texte basieren auf Vorträgen, die anlässlich des Demographischen 
Symposiums 1995 in Bielefeld und während der Tagung der Johann-
Peter-Süßmilch-Gesellschaft 1996 in Karlsruhe gehalten wurden.

In der ersten Arbeit werden die Ursachen des dramatischen Gebur-
tenrückgangs in den Neuen Bundesländern herausgearbeitet und un-
terschiedliche Theorien zur Geburtenentwicklung formuliert. Darüber 
hinaus wird der biographie-theoretische Ansatz zur Erklärung der Fer-
tilität von Birg und Flöthmann hinsichtlich seiner Anwendbarkeit auf die 
besonderen Gegebenheiten in Ostdeutschland geprüft.

In der zweiten Arbeit werden diese hypothetisch diskutierten Frage-
stellungen in einer Jugendbefragung erstmals konsequent und prak-
tisch umgesetzt. Ostberliner Schüler und Schülerinnen wurden zu ih-
ren Zukunftsvorstellungen, Famil ien- und Kinderwünschen befragt.

Mit der Auswertung der Ergebnisse werden die Folgen für die zukünf-
tige Fertilitätsentwicklung abgeleitet.
Dieses Heft stellt einen vorläufigen Abschluss der bisher am Institut 
geleisteten Fertilitätsforschung dar und ist Grundlage für weiterführen-
de, über die Grenzen der Neuen Bundesländer hinausgehende For-
schungsprojekte.
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Bevölkerungsprognose einer norddeutschen Region

In dieser Edition wird die Bevölkerungsentwicklung des deutschen 
Teils der Europaregion P O M E R A N I A, aufgeschlüsselt nach Ge-
schlecht und Alter der Wohnbevölkerung für die Jahre 1993 – 2010 
prognostiziert.
Die Region umfasst die Landkreise Altentreptow, Angermünde, An-
klam, Eberswalde, Greifswald, Grimmen, Pasewalk, Prenzlau, Ue-
ckermünde, Wolgast, Stralsund und Strasburg sowie die kreisfreien 
Städte Greifswald, Stralsund und Schwedt/Oder (Kreisbezeichnung 
vor der Gebietsstrukturreform)
Diese Prognose basiert auf der jahrgangsweisen Altersgliederung, wie 
sie am 31.12.1991 in den betreffenden Regionen vorlag. Auf dieser 
Grundlage wird die künftige Entwicklung der Sterblichkeit, der Gebur-
ten sowie der Wanderungen anhand zweier idealtypischer Modelle
vorausberechnet.

Modell 1 geht von einer zügigen Anpassung der betrachteten Regio-
nen an das wirtschaftliche Niveau der Alten Bundesländer aus. Dem-
entsprechend werden sich auch die Kenngrößen Sterblichkeit, Gebur-
tenhäufigkeit und Wanderungsverhalten kurz- bzw. mittelfristig an das 
Niveau vergleichbarer Kreise in den Alten Ländern anpassen.

Modell 2 setzt ebenfalls eine Annäherung der Kenngrößen an die der 
Alten Länder voraus. In dieser Variante wird jedoch eine erst später 
einsetzende wirtschaftliche Angleichung der Neuen an die Alten Län-
der angenommen.

Innerhalb dieser beiden Modelle wird sich die tatsächliche Bevölke-
rungsentwicklung bewegen. Der reale Verlauf wird dann entsprechend 
seiner Dynamik mehr mit dem ersten oder dem zweiten Modell korre-
spondieren.
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Der Berliner Bezirk Marzahn
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Berliner 
Bezirks Marzahn zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden Informationen über Bevölkerung, Wirtschaftsstruktur, Ar-
beitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Hohenschönhausen
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Hohenschönhausen zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden Informationen über Bevölkerung, Wirtschaftsstruktur, Ar-
beitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Die Entwicklung der Säuglingssterblichkeit
im Fokus gesellschaftlicher Bedingungen
Ein Ost-West-Vergleich

In den letzten Jahrzehnten ist ein deutlicher Anstieg der durchschnitt-
lichen Lebenserwartung erkennbar. Dies ist auch auf die Senkung der 
Kinder- und Säuglingssterblichkeit zurückzuführen. Anhand von Säug-
lingssterblichkeitsziffern wird die Beurteilung der Qualität der medizi-
nischen Versorgung eines Staates ermöglicht.
Darüber hinaus dienen sie als Indikator sowohl für soziale als auch 
für ökonomische Verhältnisse und geben Aufschluss zu Mentalitäten 
von Volksgruppen.

In dieser Arbeit werden die Entwicklung der Säuglingssterblichkeit und 
die unterschiedliche Gewichtung von Vorsorge und perinataler Inten-
sivmedizin in Ost- und West-Berlin miteinander verglichen.

Vergleichende Betrachtungen zu statistischen Daten sind wie im vor-
liegenden Fall der Vergleich der Erfolge zweier verschiedenartiger Ge-
sellschaftssysteme.
Es stellt sich die Frage, wie es in Regionen, die geografisch so dicht 
beieinanderliegen, überhaupt zu abweichenden Mortalitätszahlen kom-
men kann. Insbesondere ein Ost-West-Vergleich im Raum Berlin soll-
te also die Chance bieten, in einem überschaubaren Areal die Auswir-
kungen divergenter gesellschaftlicher und politischer Einflüsse auf die 
Bevölkerungsentwicklung zu untersuchen.
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IFAD-Edition Nr. 16 - Abstract

Langzeitarbeitslosigkeit in Ostdeutschland
Ein neues soziales Problem und dessen Konsequenzen

Aktuelle Arbeitsmarktdaten der Neuen Bundesländer und Berlin do-
kumentieren die schwierige Situation auf dem Ostdeutschen Arbeits-
markt. Im Frühjahr 1995 sind hier die höchsten Arbeitslosenquoten 
innerhalb der Bundesrepublik zu verzeichnen. Seitens der Bundesre-
gierung besteht dringender Handlungsbedarf adäquate Maßnahmen 
einzuleiten, um die angespannte Lage zu entschärfen. Ein neues Son-
derprogramm der Bundesanstalt für Arbeit soll helfen, die Beschäfti-
gungschancen von Langzeitarbeitslosen zu erhöhen. Drei Mil liarden 
Mark stehen dafür zur Verfügung. Angesichts der ca. 350.000 Lang-
zeitarbeitslosen allein in den Neuen Bundesländern kann dies jedoch 
nur als sehr bescheidener Anfang einer zielgerichteten Bekämpfung 
dieses Problems gewertet werden.

Diese Studie basiert auf den Ergebnissen der standardisierten schriftli-
chen Befragung im ehemaligen Landkreis Neubrandenburg (Mecklen-
burg-Vorpommern). In der Erhebung wurden 400 Arbeitslose, die im 
Zeitraum von Mai bis Juli 1994 länger als 1 Jahr offiziell als arbeitslos 
registriert waren, berücksichtigt. In einer postalischen Wiederholungs-
befragung wurden die Probanden zu den Auswirkungen der Arbeitslo-
sigkeit auf ihre persönlichen Lebensbedingungen befragt.
Die Studie hat das Ziel, die soziale Dimension des Problems der Lang-
zeitarbeitslosigkeit in einer strukturschwachen Region Ostdeutsch-
lands detailliert zu erfassen und Befunde zur potentiellen Migrations-
bereitschaft Langzeitarbeitsloser zu liefern.

Diese Forschungsarbeit wurde mit Unterstützung der Kommission für 
die Erforschung der sozialen und politischen Wandels in den Neuen 
Bundesländern (KSPW) realisiert.
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Strukturanalyse der Sozialhilfeempfangenden
im Berliner Bezirk Pankow vom März 1993 und April 1994

Der schwierige Verlauf der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
in Berlin seit der Vereinigung hat nicht nur zu einer hohen Arbeitslo-
sigkeit sondern auch zu einer steigenden Anzahl von Menschen ge-
führt, die zeitweilig bzw. über einen längeren Zeitraum auf öffentliche 
Hilfeleistungen angewiesen sind.

In dieser Studie werden die Ergebnisse einer Strukturanalyse der so-
zialhilfebedürftigen Bevölkerung im Bezirk Pankow von Berlin präsen-
tiert. Es handelt sich hier um eine Stichprobenanalyse, die insgesamt 
gesehen repräsentative Untersuchungsergebnisse ermöglicht .
Die Studie basiert auf einer Erhebung, die das IFAD im März 1993 und 
April 1994 in Kooperation mit dem Bezirksamt durchgeführt hat und 
stützt sich auf statistische Auswertungen von Aktenmaterial des So-
zialamtes Pankow.
Die Daten waren 1993/1994 noch nicht in digitalisierter Form erhält-
lich, sondern mussten mit erheblichem personellem Aufwand aus Ak-
ten gewonnen werden. Diese Datengewinnung erfolgte mittels Erhe-
bungsbögen, in denen ausgewählte soziodemographische und andere 
Merkmale anonymisiert erfasst wurden.

Diese Untersuchung hat das Ziel, armutsgefährdete Personengrup-
pen zu erkennen sowie ihre Lebenslagen und Risikosituationen zu 
definieren. Besonderes Augenmerk galt hier den sozialhilfebedürfti-
gen Frauen im Bezirk.
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Der Berliner Bezirk Köpenick
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Köpenick zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden Informationen über Bevölkerung, Wirtschaftsstruktur, Ar-
beitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Friedrichshain
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Friedrichshain zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden substantielle Informationen über Bevölkerung, Wirt-
schaftsstruktur, Arbeitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsi-
tuation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Mitte
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständli-
chen Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des 
Bezirks Mitte zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden substantielle Informationen über Bevölkerung, Wirt-
schaftsstruktur, Arbeitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsi-
tuation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Lichtenberg
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Lichtenberg zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden substantielle Informationen über Bevölkerung, Wirt-
schaftsstruktur, Arbeitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsi-
tuation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Treptow
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Treptow zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden substantielle Informationen über Bevölkerung, Wirt-
schaftsstruktur, Arbeitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsi-
tuation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Hellersdorf
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Hellersdorf zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden substantielle Informationen über Bevölkerung, Wirt-
schaftsstruktur, Arbeitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsi-
tuation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Der Berliner Bezirk Tempelhof
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Bezirks 
Tempelhof zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Bezirkes in Gesamt-
berlin werden substantielle Informationen über Bevölkerung, Wirt-
schaftsstruktur, Arbeitsmarktsituation und über die soziale Gesamtsi-
tuation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertungen und In-
terpretationen wurde im Sinne des reinen Informationscharakters wei-
testgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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Lebensstandard in Ostdeutschland
Aspekte einer Bilanz

Werden heute Lebenslagen wie auch die Höhe der Bedürfnisse und 
Aufwendungen für das tägliche Leben in den Neuen Bundesländern 
analysiert, so ist zunächst von bestimmten Wohlfahrts- bzw. Sozialin-
dikatoren auszugehen, die die sozial-ökonomische Lage der Famili-
en oder der Privathaushalte in der Regel an der Darstellung der Ein-
kommensentwicklung festmachen.
Kinderzahl, Haushaltsgröße, Ausstattung mit langlebigen Gebrauchs-
gütern sowie die Wohnversorgung spiegeln die Entwicklungstenden-
zen des Lebensstandards wider.

Um das aktuelle materielle Lebensniveau in Ostdeutschland sowie das 
Spannungsfeld zwischen Wohlstand und Armut exakter beschreiben 
zu können, reichen klassische Wohlfahrtsindikatoren nicht aus.

Die Entwicklung des materiellen Wohlstands wie auch die Etablierung 
bestimmter Armutspotentiale seit 1990 lässt sich nur in Abhängigkeit 
von spezifischen demographischen Prozessen und vor dem Hinter-
grund der Bevölkerungsentwicklung in den Neuen Bundesländern ver-
stehen und sachlich interpretieren.
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Bevölkerungsprognose für die Hansestadt Rostock 1994 - 2010

Die Bevölkerungsprognose für die kreisfreie Hansestadt Rostock von 
1994 bis zum Jahr 2010 liefert Daten zu ihrer künftigen Entwicklung. 

Im Vordergrund der Arbeit stehen die Vorausberechnung der Bevöl-
kerungszahlen, der Alters- und Geschlechtsstruktur, der Geburten 
und Sterbefälle sowie die Prognose der Wanderungsbewegung. Par-
allel dazu wurden spezielle soziodemographische Daten der Einwoh-
ner erhoben.

Ziel dieser Studie war die Analyse des Sozialraums Rostock und die 
Beschreibung sozialer Lagen als Kristallisationspunkt neuer Milieus. 
Aus den Sachzwängen kommunaler Planungsund Entscheidungspro-
zesse resultiert ein Bedarf an möglichst komplexen und kleinräumigen 
Bevölkerungsprognosen.
Deshalb wird in dieser Prognose neben der gesamtstädtischen Ent-
wicklung auch die in ausgewählten Quartieren ausführlich untersucht 
und der Versuch unternommen, ihren weiteren Verlauf zu prognosti-
zieren.
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Senioren und Selbsthilfe
Zu Strukturen und Aktivitäten von Selbsthilfegruppen

Beim Übergang in den Vorruhestand ergeben sich für ostdeutsche Ar-
beitnehmer im Vorrentenalter besondere Schwierigkeiten und die Be-
troffenen weisen ganz spezifische Charakteristika auf. In vielen Ver-
öffentlichungen ist versucht worden, die Problemlagen dieser Gruppe 
herauszuarbeiten.

Es wird deutlich, dass vielen Vorruheständlern effektive Bewältigungs-
strategien fehlen. Offizielle und professionelle Hilfsangebote sind nicht 
vorhanden und die primären sozialen Netze (Familie, Freunde, Be-
kannte) sind häufig überfordert bzw. hilflos.

In dieser Situation können Selbsthilfegruppen in der Grauzone zwi-
schen offiziellen Angeboten und familiären Hilfen eine wirksame Alter-
native bei der Überwindung der prekären Lage bieten.
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Berufswünsche Ostdeutscher Jugendlicher 6 Jahre
nach der deutschen Vereinigung (Beispiel Marzahn)

Mit der Transformation des DDR-Gesellschaftssystems kam auch das 
relativ schnelle Ende des entsprechenden Berufsbildungssystems.
Um bereits 1990/91 eine schnelle Integration der Schulabgänger in 
den bundesrepublikanischen Ausbildungsmarkt zu ermöglichen, wur-
den das Berufsbildungsgesetz und die Handwerksordnung der alten 
Bundesrepublik in all ihren wesentlichen Teilen übernommen.

Aus der Umgestaltung des DDR-Ausbildungssystems in ein in markt-
wirtschaftliche Strukturen eingebettetes Modell ergab sich eine Reihe 
von Übergangsproblemen. Die Anpassung der DDRAusbildungsver-
träge und - normen an die neuen Ordnungsgrundlagen des Berufs-
bildungsgesetzes gehörte dabei noch zu den leichter zu bewältigen-
den Aufgaben.
Problematischer wirkte sich dagegen die Entflechtung, Privatisierung, 
Straffung und Stilllegung der Kombinate aus, die bisher den Schwer-
punkt der beruflichen Ausbildung bildeten.

Diese Untersuchung zeigt, dass die Jugendlichen sich im Wesentli-
chen an ostdeutschen Biographiemustern orientieren. Sie versuchen 
objektive Arbeitsmarktgegebenheiten, perspektivische Entwicklungen 
und individuelle Orientierungsschwierigkeiten mit höherer Schulbildung 
und ausgeprägtem Informationsverhalten zu kompensieren.
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Familien im Land Brandenburg
Datenüberblick

Der Datenüberblick besteht aus tabellarischen und grafischen Zusam-
menstellungen.
Darauf aufbauend wurden im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, So-
ziales, Gesundheit und Frauen erste demographische Analysen von 
relevanten familienpolitischen Daten (Stand1996) vorgenommen und 
bildeten im Rahmen der Sozialberichterstattung die Basis für den Fa-
milienbericht des Landes Brandenburg.

Der Familienbericht gibt einen Überblick über die wichtigsten famili-
enpolitischen Leistungen des Landes und des Bundes und macht auf 
Zusammenhänge von landes- und bundespolitischen Regelungen auf-
merksam.
Zugleich stellt er den aktuellen Entwicklungsstand familienpolitischer 
Instrumentarien und familienfördernder Strukturen in Brandenburg 
dar und gibt – wo immer das möglich war – einen Ausblick auf künfti-
ge Entwicklungen.
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Schülerbefragungen in Berlin-Ost 1996/97
zu Zukunftserwartungen und Lebensvorstellungen

Mit dieser Edition stellt das Institut für angewandte Demographie die 
Ergebnisse der Schülerbefragung in Berlin - Ost vor.
Diese Studie ist einem Forschungsschwerpunkt des Instituts zuzuord-
nen, in dessen Rahmen seit Beginn der 90er Jahre empirische Befun-
de geliefert und soziodemographisch relevante Problemstellungen spe-
zifischer Bevölkerungsgruppen und -schichten analysiert werden.

Vorrangige Aufgabe dieser Arbeit war, die Zukunftserwartungen und 
Lebensvorstellungen Ostberliner Jugendlicher zu untersuchen. Beson-
deres Interesse galt den Berufswünschen, der Werteorientierung so-
wie den Vorstellungen zu Familie und Partnerschaft. Die Ergebnisse 
dieser Arbeit veranschaulichen das Leben Jugendlicher in der Groß-
stadt, ihre spezifischen Denk- und Verhaltensmuster, sowie ihre Er-
wartungen an die zukünftige Lebensgestaltung.

Die Erhebung der Daten erfolgte mittels einer standardisierten schrift-
lichen Befragung. Der Fragebogen umfasste jeweils mehrere in sich 
geschlossene Fragekomplexe, wobei zu den meisten Fragen Antwort-
möglichkeiten vorgegeben waren. In wenigen Fällen, wenn ein breites 
Spektrum von Antworten zu erwarten war, gab es „offene Fragen“, die 
dann frei beantwortet werden konnten.
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Sozialhilfe im Bezirk Pankow von Berlin
Strukturanalyse Januar 1996

Der schwierige Verlauf der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
in Berlin seit der Wiedervereinigung hat neben einer hohen Arbeits-
losigkeit auch zu einer steigenden Anzahl von Menschen geführt, die 
zeitweilig bzw. über einen längeren Zeitraum auf öffentliche Hilfeleis-
tungen angewiesen sind.

Diese Strukturanalyse der Sozialhilfeempfänger aus dem Jahr 1996 
wurde im Auftrag des Bezirksamts Pankow von Berlin in Kooperati-
on mit dem Jugend- und dem Sozialamt erstellt. Es ist bereits die drit-
te Erhebung in diesem Bezirk, wobei die gewonnenen Daten nicht im 
vollen Umfang miteinander vergleichbar sind.

Die Datengewinnung erfolgte auf der Grundlage der Sozialhilfeakten 
des Sozial- und Jugendamtes Pankow. Die in den Akten enthaltenen 
soziodemographischen Angaben wurden, soweit sie für die Analyse 
notwendig waren, anonymisiert und in einem eigens für diese Erhe-
bung konzipierten Erhebungsbogen erfasst. Die so gewonnenen Da-
ten wurden rechentechnisch aufbereitet und statistisch ausgewertet.
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Strukturanalyse der Sozialhilfeempfangenden
im Bezirk Köpenick von Berlin vom Juli 1996

Diese Analyse wurde im Juli 1996 im Auftrag des Bezirksamts Köpe-
nick von Berlin erarbeitet und entstand in Kooperation mit dem Ju-
gend- und dem Sozialamt.
Mit dem gesellschaftlichen Wandel in den Neuen Bundesländern und 
Ostberlin sind für die hier lebenden Menschen neue soziale Probleme 
entstanden. Um Aussagen über die Dimensionen dieser Entwicklungen 
im Bezirk Köpenick zu treffen, wird ausgehend von einer Beschreibung 
der sozialen und demographischen Ausgangslage im Untersuchungs-
gebiet ein Vergleich mit den Gegebenheiten in den übrigen Bezirken 
und in Gesamtberlin angestellt.
Durch diese Gegenüberstellungen lassen sich potentielle Problemgrup-
pen in Köpenick ausmachen, die im Verlauf der Studie weiter spezifi-
ziert werden können. Die Erfassung der Sozialhilfeempfangenden er-
folgte anonym nach demographischen und sozialen Merkmalen.

Der Focus der Untersuchung lag auf alleinerziehenden Minderjähri-
gen, Alleinerziehenden, Arbeitslosen und auf Personen, die älter als 
67 Jahre waren.
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Strukturanalyse der Sozialhilfeempfangenden
im Bezirk Mitte von Berlin (Dezember 1996)

Der schwierige Verlauf der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
in Berlin seit der Wiedervereinigung hat neben einer hohen Arbeits-
losigkeit auch zu einer steigenden Anzahl von Menschen geführt, die 
zeitweilig bzw. über einen längeren Zeitraum auf öffentliche Hilfeleis-
tungen angewiesen sind.
Der Bezirk Mitte von Berlin hatte zwischen den Jahren 1991 und 1993 
von allen Ostberliner Bezirken den höchsten Anstieg der Sozialhilfe-
quote zu verzeichnen.

Zwischen August und Dezember 1996 wurde im Auftrag des Bezirk-
samts Mitte von Berlin eine Strukturanalyse der Sozialhilfeempfänger 
in Berlin-Mitte erstellt.
Dabei wurden ausschließlich die Antragsteller auf Leistungen der So-
zialhilfe, deren Hilfebezug im Zeitraum der Erhebung noch andauer-
te berücksichtigt. Die anonymisierten Daten wurden in einem eigens 
für diese Erhebung konzipierten Erhebungsbogen erfasst und statis-
tisch ausgewertet.
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Sozialhilfe in Berlin
Ein empirischer Zugang zu sozialer Ungleichheit
in regionaler Perspektive

In dieser Edition wird die Verteilung von Sozialhilfebedürftigkeit in den 
Berliner Bezirken zu regionalen soziodemographischen Strukturen in 
Beziehung gesetzt.
Die Einführung von Kennzahlen zur Sozialhilfe erweist sich für die Lo-
kalisierung von Armutspotential sowohl global als auch regional von 
großer Bedeutung und kann als soziales Warnzeichen fungieren.
In Berlin erhalten insgesamt 8,1 Prozent der Einwohner(innen) Hilfe 
zum Lebensunterhalt.
Erkennbar sind einerseits West-Ost Unterschiede, andererseits ein Ge-
fälle zwischen Innenstadt und Peripherie. Die Hilfequote in der west-
lichen Innenstadt (Kreuzberg) beträgt das Sechsfache der Hilfequote 
am südwestlichen Stadtrand (Zehlendorf).

In diesem Bericht werden soziodemographische Erklärungsmöglich-
keiten für dieses Gefälle systematisiert und statistisch überprüft.
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Ein Partner vom Blatt
Heiratsanzeigen der DDR als Quelle soziologischer Forschung

Mit dem Heft 38 der IFAD-Edition liegen nun ein umfangreicher Daten-
satz, eine gleichermaßen ausführliche wie anregende Beispielsamm-
lung und eine erste qualitative Wertung des Quellenmaterials vor.

Diese Publikation kann durchaus als vielversprechender Auftakt zu 
weiterführenden, tiefgreifenden Analysen betrachtet werden. Der Da-
tensatz von insgesamt 7.271 Einzelanzeigen, - davon 3.219 männlich 
und 4.052 weiblich-, die nach soziologischen Gesichtspunkten analy-
siert wurden, besitzt die Potenz, sich bald zu einem Datenschatz zu 
entwickeln, in dem sich Alltagsrealität und Alltagsmentalität einer un-
tergegangenen Republik widerspiegeln werden.
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Analyse des Berufseinstiegsverhaltens Ostdeutscher
Jugendlicher im marktwirtschaftlichen Ausbildungssystem

Bedingt durch die Einbindung in fundamental verschiedene gesell-
schaftliche Systeme entwickelte sich seit Ende des Zweiten Weltkrie-
ges die Berufsausbildung in beiden deutschen Staaten deutlich aus-
einander.
Gleichwohl weisen die Ausbildungssysteme aufgrund gemeinsamer 
historischer Wurzeln eine Vielzahl ähnlicher Charakteristika auf, so 
z. B. die Orientierung am Berufsprinzip, die Dualität der Lernorte Be-
trieb und Berufsschule und das produktionsintegrierte Lernen am Ar-
beitsplatz.
Mit der Übernahme des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerks-
ordnung sowie mit dem Inkrafttreten des Berufsschulgesetzes in den 
Neuen Bundesländern wurde die Entscheidung getroffen, die Lehr-
lingsausbildung der DDR durch das in der Bundesrepublik Deutsch-
land gültige duale System der Berufsbildung zu ersetzen.

In dieser Arbeit wird die Angebotsseite des Ausbildungsstellenmark-
tes unter DDR -typischen Systembedingungen mit den Gegebenheiten 
im marktwirtschaftlich orientierten System verglichen und die aktuelle 
Nachfrageseite des Ausbildungsmarktes, d.h. das Bildungsverhalten 
und die Ausbildungsnachfrage von ostdeutschen Jugendlichen unter-
sucht.
Die Analyse erfolgte anhand der Ergebnisse einer Jugendbefragung 
aus dem Jahr 1996.
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Zwischen Aufholen und Anpassen

Das Konsumverhalten in den Neuen Bundesländern bewegt sich im 
Spektrum zwischen nachholender Befriedigung grundlegender Kons-
umbedürfnisse und zunehmender Anpassung an westdeutsche Kon-
sumstandards.
Diese Studie setzt sich mit ausgewählten Problemen und Tendenzen 
der Konsumtion und der Entwicklung des Lebensstandards in Privat-
haushalten der ehemaligen DDR auseinander. Es wird mit Hilfe von 
Beispielen der Frage nachgegangen, inwieweit sich während der Wen-
dezeit Konsumverhalten, Warenkorb und Konsumspektrum verändert 
haben
In vier Schwerpunkten (Lebensmittelverbrauch, Versorgung mit lang-
lebigen technischen Gebrauchsgütern, Sparguthaben, Belastungen 
im Freizeitbereich durch Versorgungslücken) werden die Konsequen-
zen mangelhafter, zentral geplanter und gelenkter Konsumtion aufge-
zeigt.
Die nachhaltige Beeinflussung des allgemeinen Wohlstandes und der 
materiellen Lebensbedingungen der ehemaligen DDR-Bürger im Pro-
zess der Umstellung des gesamten Wirtschafts- und Sozialgefüges 
der DDR wird im Wesentlichen auf folgende drei Komponenten zu-
rückgeführt:

• unmittelbarer Zugang zum westlichen Konsummarkt und direkte Ver-
fügbarkeit über das Warenspektrum;

• Umstellung der Privatkonten auf DM-Basis mit Einführung des Wäh-
rungssystems der Bundesrepublik;

• völlig veränderte Preisstrukturen und -relationen der Konsumgüter.
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Träume trotzen Tatsachen
Tiefeninterviews Marzahner Jugendlicher

„Wenn ich 45 Jahre alt bin”, sagte die 18-jährige Jana voller Überzeu-
gung „möchte ich meine Träume erreicht haben oder gerade bei der 
Umsetzung dieser Träume sein.”
Ähnlich äußerten sich weitere 20 Marzahner Schülerinnen und Schü-
ler im Alter von 14 bis 19 Jahren, die sich dem IFAD im Frühsommer 
1997 für qualitative Interviews zur Verfügung gestellt hatten. In jedem 
Gespräch wurden die Jugendlichen aufgefordert, sich vorzustellen, 
sie seien am Interviewtag 45 Jahre alt. Aus dieser Perspektive sollten 
sie dann ihre aktuellen Wünsche und Absichten auf ihren fiktiven Le-
bensverlauf übertragen.

Diese Edition dokumentiert nach Themenkomplexen geordnete Inter-
viewzitate und ermöglicht aufschlussreiche Einblicke in Gedanken-
welt, Lebensplanung und Motivationsquellen der Jugendlichen aus 
Marzahn.
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Bürgerbefragung im Bezirk Mitte von Berlin
(Friedrich-Wilhelm-Stadt)

Die Studie zu Gentrifizierungstendenzen in der Friedrich-Wilhelmstadt 
wurde im Auftrag des Bezirksamts Mitte von Berlin erstellt. Im Rah-
men dieser Arbeit soll überprüft werden, inwieweit in diesem Wohn-
quartier Verdrängungsprozesse stattfinden bzw. zu erwarten sind und 
welche städtebaulichen Konsequenzen sich daraus möglicherweise 
ergeben.
Des Weiteren wird untersucht, welche Wechselwirkungen zwischen 
Bewohnern und Wohngebiet bestehen und ob die Einführung eines 
Milieuschutzes erforderlich ist. Methodisch lehnt sich die Analyse an 
den „Aachener Indikatorenkatalog” an.
Die Untersuchung basiert auf den Ergebnissen der empirischen Bür-
gerbefragung im November 1996. Die Auswertung der Befragungsda-
ten erfolgte sowohl für das gesamte Gebiet der Friedrich-Wilhelm-Stadt 
als auch für sechs anhand der Befragungsergebnisse identifizierte 
Teilgebiete.

In der Studie wurde ein gebietsspezifischer Mietspiegel für die Fried-
rich-Wilhelm-Stadt berechnet und Schwellenwerte für die Verdrängung 
der Wohnbevölkerung durch steigende Mieten bestimmt.
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Strukturschwäche und Nachhaltigkeit
Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Mit dieser Edition werden erste Ergebnisse einer Regionalanalyse im 
Auftrag des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Raumordnung 
des Landes Brandenburg vorgestellt.
Soziale, wirtschaftliche und umweltbezogene Zielgrößen regionaler 
Nachhaltigkeits- und Entwicklungskonzeptionen, Vorhaben und Maß-
nahmen stoßen im Prozess ihrer praktischen Umsetzung gerade in 
den Neuen Bundesländern häufig auf fundamentale ökonomische und 
soziale Problem- und Konfliktlagen.
Mit dem Forschungsvorhaben wurde beabsichtigt, den ausgewählten 
Landkreis Ostprignitz-Ruppin auf die Faktoren sozialer Nachhaltigkeit 
zu untersuchen, die unter den spezifischen ökonomischen und sozia-
len Bedingungen einer ostdeutschen strukturschwachen Landregion 
Einfluss auf Potentiale bzw. Barrieren nehmen.

Dementsprechend standen in dieser Arbeit Analysen und Bestands-
aufnahmen struktureller, ökonomischer und sozialer Umgestaltungs-
prozesse sowie ihre Wirkungen auf den regionalen Arbeitsmarkt und 
auf demographische Entwicklungen im Vordergrund. Durch diese Pro-
zesse können mögliche Hemmnisse und Möglichkeiten einer nachhal-
tigen Regionalentwicklung im Landkreis Ostprignitz-Ruppin aufgezeigt 
und weiterer Forschungsbedarf abgeleitet werden.
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Die demographischen Perspektiven des
Brandenburger Landkreises Ostprignitz-Ruppin

Diese Arbeit stellt gewissermaßen die konsequente Fortsetzung und 
Erweiterung der soziodemographischen und wirtschaftsstrukturellen 
Analysen des IFAD im Brandenburger Landkreis Ostprignitz-Ruppin 
dar (siehe dazu Heft 44 der IFAD-Edition). Sie nimmt die ermittelten 
Tendenzen der bestimmenden Faktoren des Kreises auf und setzt sie 
als Modellrechnung bezogen auf die Bevölkerungsstruktur in die Zu-
kunft fort. Anhand der Ergebnisse der Prognoserechnung sowie der 
ihr zugrundeliegenden Annahmen können die konkreten Einflüsse der 
genannten Faktoren auf die Entwicklung von Bevölkerungsstand und 
-struktur als Indikatoren für den Erfolg nachhaltiger Entwicklungsstra-
tegien unmittelbar nachvollzogen werden. Es ist jedoch auch die na-
türliche Bevölkerungsentwicklung, welche ihrerseits den Rahmen für 
jedwede nachhaltige Entwicklung im Kreis absteckt. Während diese 
durch politische, wirtschaftliche oder ökologische Maßnahmen nur in 
sehr geringem Umfang beeinflussbar ist, spielt unter dem Aspekt der 
nachhaltigen Entwicklung die Steuerung des Migrationsverhaltens der 
Bevölkerung eine entscheidende Rolle. Mittels der vorliegenden Pro-
gnoserechnung sollen daher sowohl die Einflüsse der verschiedenen 
Faktoren auf die Bevölkerungsentwicklung hinsichtlich Richtung und 
Quantität untersucht als auch Möglichkeiten und Perspektiven für eine 
nachhaltige Entwicklung aufgezeigt werden. Aus diesem Grund wur-
de das Prognosemodell als ein Szenario auf der Basis realistischer 
Annahmen für die Entwicklung von Fertilität, Mortalität und Migration 
konstruiert. Mit der Wahl des Prognosezeitraums bis zum Jahr 2010 
wurde insbesondere die Zielstellung verfolgt, die durch die Wiederver-
einigung verursachten Einflüsse auf die Bevölkerungsentwicklung bis 
zu einem Punkt zu prognostizieren, an dem die Entwicklung von Fer-
tilität, Mortalität und Migration abgeschlossen sein dürfte. Damit reicht 
die Prognose weit genug in die Zukunft, um als brauchbares Planungs-
instrument zu dienen.
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IFAD-Edition Nr. 46

Strukturanalyse der Sozialhilfeempfangenden
im Bezirk Weißensee von Berlin 1997

In dieser Studie werden die Ergebnisse einer Strukturanalyse der so-
zialhilfebedürftigen Bevölkerung im Bezirk Weißensee von Berlin prä-
sentiert. Die Strukturanalyse basiert auf einer stichtagsbezogenen Er-
hebung, die das IFAD in Kooperation mit dem Bezirksamt Weißensee 
durchgeführt hat. (Stichtag: 31. Juli 1997)
Der schwierige Verlauf der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
in Berlin seit der Vereinigung hat nicht nur zu einer hohen Arbeitslo-
sigkeit sondern auch zu einer steigenden Anzahl von Menschen ge-
führt, die zeitweilig bzw. über einen längeren Zeitraum auf öffentliche 
Hilfeleistungen angewiesen sind. Der größte Teil der Sozialhilfeemp-
fänger bezog laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Die mit Abstand 
häufigste Ursache für den Sozialhilfebezug stellte die Arbeitslosigkeit 
der Betroffenen dar.

Der vorliegende Bericht enthält statistische Auswertungen von Akten-
material des Sozialamtes und des Jugendamtes Weißensee. Die Stu-
die war stichtagsbezogen zum 31.07.1997 angelegt. Um den Stich-
tagscharakter zu wahren, wurden Fälle des Jugendamtes mit einem 
Antragsdatum nach dem 31.07.1997 aus der Analyse ausgeschlos-
sen.
Die auszuwertenden Daten waren 1997 noch nicht in digitalisierter 
Form erhältlich, sondern mussten mit erheblichem personellem Auf-
wand aus Akten gewonnen werden. Diese Datengewinnung erfolgte 
mittels Erhebungsbögen, in denen ausgewählte soziodemographische 
und andere Merkmale anonymisiert erfasst wurden.
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Demographische Besonderheiten osteuropäischer
Großraumsiedlungen im Transitionsprozess

In den Großstädten Osteuropas leben bis zu 50 % der Einwohner in 
Großwohnsiedlungen aus industriell gefertigten Plattenbauten, dies 
entspricht der 7 bis 8 fachen Einwohnerzahl bundesrepublikanischer 
Großsiedlungen.
Als weiterer Unterschied erweist sich die in osteuropäischen Großsied-
lungen bestehende vergleichsweise homogene Bevölkerungsstruktur. 
Aus einer selektiven und zum Teil auch restriktiven Erstbesiedlung, bei 
der vorrangig junge Familien mit Kleinstkindern berücksichtigt wurden, 
ergab sich auch eine spezielle Altersstruktur, die deutlich zugunsten 
jüngerer Jahrgänge verschoben ist. Daraus resultieren besondere Er-
scheinungen und Folgeprobleme des Durchlaufens demographischer 
Wellen.
Im Beitrag soll gezeigt werden, wie durch die sich im Rahmen der Trans-
formationen in Osteuropa immer mehr beschleunigenden innerstädti-
schen Segregationsprozesse diese Besonderheiten durch einsetzen-
des „filtering down“ modifiziert oder gänzlich abgelöst werden.
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Bürgerbefragung in der Hansestadt Rostock 1997

In dieser Edition werden die Ergebnisse der Bürgerbefragung in der 
Hansestadt Rostock aus dem Jahr 1997 vorgestellt. Themenschwer-
punkte waren Wohn- und Lebenssituation, individuelle Wertvorstellun-
gen sowie Fragen zur wirtschaftlichen Lage der Bevölkerung.

Die Evaluierung erfolgte durch die eindimensionale Auszählung der 
Variablen des Datensatzes. Darüber hinaus wurden aber auch zwei- 
und mehrdimensionale Zusammenhänge zwischen einzelnen Merk-
malen aufgeklärt.

Die Stichprobe der Bürgerbefragung in der Hansestadt Rostock war 
auf das Merkmal Ortsteil quotiert. Grundgesamtheit dieser Stichpro-
be stellten die Haushalte der Stadt Rostock. Der Stichprobenumfang 
war mit 2006 Haushalten relativ groß und ließ somit regional aufge-
schlüsselte Informationen zu.
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Aussiedler in Berlin

Im Herbst 1997 führte das IFAD im Auftrag der Abteilung Jugend und 
Bildung des Bezirksamts Lichtenberg eine Bevölkerungsbefragung 
durch. In der Befragung wurden soziodemographischer Basisdaten 
ermittelt und für kommunalpolitische Planungsprozesse zur Verfü-
gung gestellt.

In der Erhebung wurden 40 Haushalte mit 133 Personen erfasst, die 
nach 1990 als Spätaussiedler in die Bundesrepublik Deutschland immi-
griert sind. Eine Zielstellung der hier präsentierten Analyse ist die Be-
schreibung der Lebenssituation von Aussiedlern aus der früheren So-
wjetunion in Deutschland und deren Integration in die Gesellschaft.

Die hier vorgestellten Ergebnisse sind das Resultat von Analysen, die 
sowohl auf quantitativen als auch auf qualitativen Methoden beruhen. 
Sie ermöglichen Erklärungsansätze für das Gelingen bzw. Scheitern 
der Integration.
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IFAD-Edition Nr. 56 - Abstract

Der neue Hauptstadtbezirk von Berlin
Mitte-Tiergarten-Wedding
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle sozio-demographische Strukturen des neu zu 
bildenden Reformbezirkes zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes in Gesamtberlin werden vor allem Informati-
onen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den regiona-
len Arbeitsmarkt sowie über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammenfasst und die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafi-
ken und Tabellen zusammensetzt. Auf soziologisch relevante Wertun-
gen und Interpretationen wurde im Sinne des Informationscharakters 
weitestgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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IFAD-Edition Nr. 64

Soziodemographisches Porträt des neuen Berliner Bezirks
Tempelhof-Schöneberg

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezirks 
Tempelhof-Schöneberg zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes innerhalb Gesamtberlins werden vor allem 
Informationen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und 
den lokalen Arbeitsmarkt sowie über die soziale Gesamtsituation ver-
mittelt.
Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die In-
formationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirk-
samtes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen 
des IFAD zusammenfasst.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des reinen Informationscharakters dieser Publikation weitest-
gehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 65 - Abstract

Der neue Bezirk von Berlin Lichtenberg
(ehemals Lichtenberg und Hohenschönhausen)
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Bezirkes Ber-
lin-Lichtenberg zu geben.
Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes in Gesamtberlin werden vor allem aktuelle 
Informationen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den 
regionalen Arbeitsmarkt sowie über die Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammenfasst und die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafi-
ken und Tabellen zusammensetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des Informationscharakters weitestgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 66 - Abstract

Der neue Bezirk von Berlin Marzahn-Hellersdorf
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Broschüre vorgelegte Material verfolgt in erster Linie 
das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezir-
kes Marzahn-Hellersdorf (10) zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des Re-
formbezirkes in Gesamtberlin werden vor allem Informationen über die 
Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den regionalen Arbeits-
markt sowie über die soziale Gesamtsituation vermittelt.
Es handelt sich hierbei um eine Materialsammlung und -auswertung, 
die Informationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden der Be-
zirksämter, aus den zuständigen Arbeitsämtern und aus Datenbestän-
den des Instituts für Angewandte Demographie zusammenfasst und 
die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit und Anschaulichkeit aus 
kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafiken und Tabellen zusam-
mensetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des Informationscharakters dieser Broschüre weitestgehend 
verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen aktualisiert.
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IFAD-Edition Nr. 67 - Abstract

Die Bürgerbefragung in Lichtenberg von Berlin

Mit dieser Edition werden die Ergebnisse der Bürgerbefragung im Ber-
liner Bezirk Lichtenberg vorgestellt.

Themenschwerpunkte waren Wohn- und Lebenssituation, Zufrieden-
heit im Stadtbezirk sowie Fragen zur wirtschaftlichen Lage der Bevöl-
kerung.
Es wird eine ausführliche Auswertung der erhobenen Daten vorgenom-
men, um einen Überblick über die soziodemographischen Merkmale, 
den Stellenwert des Wohnquartiers und des Bezirks für die Bewoh-
ner sowie über deren subjektive Einschätzungen und Wertvorstellun-
gen zu geben.
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IFAD-Edition Nr. 68 - Abstract

Der neue Bezirk von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linier das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezir-
kes Steglitz-Zehlendorf zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie der Lage 
des Reformbezirkes in Gesamtberlin werden vor allem Informationen 
über die Bevölkerung, über die Wirtschaftsstrukturen und den regiona-
len Arbeitsmarkt sowie über die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich hier um eine Materialsammlung und -auswertung, die 
Informationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden der Bezirks-
ämter, aus den zuständigen Arbeitsämtern und aus Datenbeständen 
des Instituts für Angewandte Demographie zusammenfasst und die 
sich aus Gründen der Übersichtlichkeit und Anschaulichkeit aus kur-
zen Textpassagen, Aufzählungen, Grafiken und Tabellen zusammen-
setzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des Informationscharakters dieser Broschüre weitestgehend 
verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 69 - Abstract

Jugendbefragung in Berlin-Lichtenberg 1997
Lebenslagen, Berufswünsche, Zukunftserwartungen
und Freizeitbeschäftigungen

Mit dieser Arbeit werden die Ergebnisse einer Jugendbefragung im 
Berliner Stadtbezirk Lichtenberg aus dem Jahr 1997 vorgestellt.

Diese Studie ist einem grundlegenden Forschungsschwerpunkt des 
IFAD zuzuordnen. Innerhalb dieses Forschungsfeldes werden seit 
Beginn der 90er Jahre empirische Befunde geliefert, soziodemogra-
phisch relevante Problemstellungen analysiert und Daten, Statistiken 
und Untersuchungsergebnisse zur Verfügung gestellt.

Vorrangige Aufgabe dieser Studie war, die Zukunftsvorstellungen Lich-
tenberger Jugendlicher zu untersuchen, insbesondere ihre Berufswün-
sche sowie ihre Vorstellungen zu Famil ie und Partnerschaft waren hier 
von Interesse. Darüber hinaus wurden die Jugendlichen zu ihrem Frei-
zeitverhalten, Peergroups und Politikinteresse befragt.

In der Auswertung der erhobenen Daten werden Lebenslagen, famil 
iäre Hintergründe, Zukunftserwartungen und Werteorientierungen der 
Lichtenberger Jugendlichen zusammenfassend dargestellt.
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IFAD-Edition Nr. 70 - Abstract

Sozialhilfe im Bezirk Mitte von Berlin im August 1999

Diese Edition enthält Statistiken und Analysen zum Sozialhilfebezug 
im Bezirk Mitte von Berlin.
Nach der Datenerhebung im Dezember 1996, damals noch vor Ort mit 
Hilfe eines Erhebungsbogens, ist dies die zweite Studie des IFAD zur 
Sozialhilfe im Bezirk Mitte. Die Ergebnisse von 1996 werden in der 
Darstellung, soweit möglich, zum Vergleich herangezogen.

Die amtliche Sozialhilfestatistik weist zum 31.12.1998 für diesen Be-
zirk 60 Hilfeempfänger pro 1000 Einwohner aus. Diese Quote liegt 
deutlich unter der Quote Berlins (83 Hilfeempfänger je 1000 Einwoh-
ner) und entspricht damit der Tendenz des relativ homogenen Berli-
ner Ostteils (57 Hilfeempfänger je 1000 Einwohner).
Zum Vergleich: Der Westteil Berlins zählt 98 Hilfeempfänger je 1000 
Einwohner, ist jedoch in sich enorm heterogen.
Der Bericht basiert auf den Datensätzen des PROSOZ-Systems, die 
im September 1999 (Sozialamt) bzw. Mai 2000 (Jugendamt) an das 
IFAD zur Bearbeitung übergeben wurden. Die Datenbasis unterschei-
det sich nicht grundsätzlich von der der amtlichen Sozialhilfestatis-
tik, aber sie ist etwas umfangreicher und durch zusätzlichen Bearbei-
tungsaufwand angereichert.
Dieser Aufwand gilt insbesondere der räumlichen Zuordnung von Fäl-
len.
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IFAD-Edition Nr. 71 - Abstract

Jugend und Freizeit in Lichtenberg

Die hier vorgestellte erste Auswertung der Befragung zum Freizeitver-
halten und zu Freizeitpräferenzen Jugendlicher im Bezirk Lichtenberg 
von Berlin ist Teil des IFADForschungsprojekts „Lebenslagen und Zu-
kunftsvorstellungen von Lichtenberger Jugendlichen”.
Zum Zeitpunkt der Befragung waren die Probanden 14 bis 18 Jahre 
alt und besuchten unterschiedliche Schultypen.

Das Ziel dieser Publikation besteht vor allem darin, detaillierte Kennt-
nisse über diesen für Jugendliche äußerst wichtigen Bereich der indi-
viduellen Zeitgestaltung zu liefern, um kommunalpolitische Notwendig-
keiten und Verantwortungen genauer zu erkennen und jugendpolitisch 
relevante Schlussfolgerungen zu ziehen.
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IFAD-Edition Nr. 72 - Abstract

Lichtenberger Kinder und Jugendliche in Sozialhilfe

Diese Edition enthält statistische Auswertungen zu Personen und Haus-
halten, die im November 1998 beim Jugendamt des Bezirks Lichten-
berg von Berlin Sozialhilfe bezogen haben.
Ziel der Untersuchung war, die Besonderheiten der Sozialhilfeempfan-
genden beim Jugendamt in ihren sozialstrukturellen Merkmalen nä-
her zu betrachten und mit der Gesamtheit der Sozialhilfeempfangen-
den zu vergleichen.

Die Gegenüberstellung erfolgte anhand der Ergebnisse der Bürger-
befragung in Lichtenberg aus dem Jahr 1997 (siehe: IFAD-Edition 
Nr.67).
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IFAD-Edition Nr. 73 - Abstract

Die Bürgerbefragung in Tempelhof 1998

Mit dieser Edition werden die Ergebnisse der Bürgerbefragung im Ber-
liner Bezirks Tempelhof vorgestellt.
Themenschwerpunkte waren Wohn- und Lebenssituation, Zufrieden-
heit im Stadtbezirk sowie Fragen zur wirtschaftlichen Lage der Bevöl-
kerung.

Es wird eine ausführliche Auswertung der erhobenen Daten vorge-
nommen, um einen Überblick über die soziodemographischen Merk-
male, den Stellenwert des Wohnquartiers und des Bezirks für die Be-
wohner sowie deren subjektive Einschätzungen und Wertvorstellungen 
zu geben.

IFAD-Edition Nr. 73

Die Bürgerbefragung
in Tempelhof 1998

IFAD Berlin GmbH •  Plauener Str. 163-165 •13053 Berlin
Tel:  030 - 28 59 96 25  Fax: 030 - 28 59 96 26

E-mail:  ifad-berlin@t-online.de
Internet:  www.ifad-berlin.homepage.t-online.de

mailto://IFAD-Berlin@t-online.de
http://www.ifad-berlin.homepage.t-online.de


E/D/I/T/I/O/N/I/F/A/D
Institut für Angewandte Demographie GmbH

 
 

IFAD-Edition Nr. 74 - Abstract

Strukturanalyse der sozialhilfeempfangenden Bevölkerung
des Landkreises Ostprignitz-Ruppin 1998

In dieser Studie werden die Ergebnisse einer Strukturanalyse der so-
zialhilfebedürftigen Bevölkerung im Landkreis Ostprignitz-Ruppin prä-
sentiert.
Diese Arbeit basiert auf einer stichtagsbezogenen Erhebung, die das 
IFAD von September bis Anfang Oktober 1998 in Kooperation mit dem 
Landratsamt des Landkreises Ostprignitz-Ruppin durchgeführt hat.

Erstmalig wurde hier die vom IFAD entwickelte und bislang hauptsäch-
lich auf städtische Untersuchungsgebiete in Berlin angewandte Metho-
dik auf eine ländliche Region im Land Brandenburg übertragen.
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IFAD-Edition Nr. 75 - Abstract

Skepsis, Zweifel und Distanz
Verhaltenes Interesse für alternative Arbeitszeitmodelle
unter Berliner Jugendlichen

Angesichts steigender Arbeitslosenzahlen ist bei den staatlichen und 
gesellschaftlichen Verantwortungsträgern dringender Handlungsbe-
darf entstanden.
Die stärkere Nutzung alternativer Arbeitszeitmodelle wird als ein pro-
bates Mittel angesehen, die aktuelle Situation auf dem Arbeitsmarkt 
zu entspannen. Die politische Fragestellung, welche Auswirkungen 
die verstärkte Hinwendung zu Formen flexibler Arbeitszeit künftig auf 
das Rollenverständnis und -verhalten der Geschlechter haben könn-
te, führte zu der Frage, welche Resonanz die verschiedenen Arbeits-
zeitmodelle bei dem beruflichen Nachwuchs finden

Vor diesem Hintergrund führte das Institut für Angewandte Demogra-
phie Berlin-Brandenburg (IFAD) an Oberstufenzentren und bei privaten 
Trägern im Ostteil Berlins eine Jugendbefragung durch. Diese empiri-
sche Erhebung aus dem Jahr 1999 umfasst einen ganzen Komplex
untereinander in Beziehung stehender Probleme und liefert fundier-
te Resultate.
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IFAD-Edition Nr. 76 - Abstract

Sozialhilfebezug im Bezirk Wedding von Berlin 1998

IDer vorliegende Bericht enthält Statistiken und Analysen zum Sozial-
hilfebezug im Bezirk Wedding von Berlin. Der Bezirk hat innerhalb des 
Stadtgebiets nach Kreuzberg die zweithöchste Sozialhilfequote zu ver-
zeichnen. Zum 31.12.1998 weist die amtliche Sozialhilfestatistik 159
Hilfeempfänger pro 1000 Einwohner aus.

Diese Untersuchung enthält Statistiken und Analysen zum Sozialhil-
febezug und hat die anonymisierten Datensätze des PROSOZ-Sys-
tems (in Berlin verwendete Software zur Sozialhilfe-Sachbearbeitung) 
zur Grundlage.
Anhand dieses Materials werden Alters- und Geschlechtsstruktur so-
wie soziodemographische Merkmale der Einwohner erfasst.
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IFAD-Edition Nr. 77 - Abstract

Der neue Bezirk von Berlin Friedrichshain-Kreuzberg
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezir-
kes Friedrichshain-Kreuzberg zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes in Gesamtberlin werden vor allem Informa-
tionen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den regi-
onalen Arbeitsmarkt sowie über die Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammenfasst und die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafi-
ken und Tabellen zusammensetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des Informationscharakters weitestgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 78 - Abstract

Jugendbefragung in Berlin-Lichtenberg im Dezember 1999
Lebenslagen, Berufswünsche und Zukunftserwartungen,
Gewalterfahrungen und Gewaltbereitschaft

Mit dieser Edition stellt das IFAD die Ergebnisse einer Jugendbefra-
gung im Berliner Stadtbezirk Lichtenberg vor.
Diese Studie ist einem grundlegenden Forschungsschwerpunkt des 
Instituts zuzuordnen, in dessen Rahmen seit Beginn der 90er Jahre 
empirische Befunde geliefert und soziodemographisch relevante Prob-
lemstellungen spezifischer Bevölkerungsgruppen und -schichten ana-
lysiert werden.
Vorrangige Aufgabe dieser Jugendstudie war es, die Zukunftserwar-
tungen Lichtenberger Jugendlicher zu untersuchen, insbesondere be-
züglich ihrer Berufswünsche sowie ihrer Vorstellungen von Familie und 
Partnerschaft. Zudem wurden die Jugendlichen zu persönlichem Er-
leben körperlicher und psychischer Gewalt befragt, zu ihrem Umgang 
mit Gewalterfahrungen, ihrer Wertung krimineller Handlungen und nicht 
zuletzt galt das Interesse der persönlichen Gewaltbereitschaft.

Die Ergebnisse dieser Arbeit veranschaulichen das Leben Jugendlicher 
in der Großstadt, ihre spezifischen Denk- und Verhaltensmuster, sowie 
ihre Erwartungen hinsichtlich ihrer künftigen Lebensgestaltung.

Die Erhebung der Daten erfolgte mittels einer standardisierten schrift-
lichen Befragung. Der Fragebogen umfasste jeweils mehrere in sich 
geschlossene Fragekomplexe, wobei zu den meisten Fragen Antwort-
möglichkeiten vorgegeben waren. In wenigen Fällen, wenn ein breites 
Spektrum von Antworten zu erwarten war, gab es „offene Fragen“, die 
dann frei beantwortet werden konnten.
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IFAD-Edition Nr. 81 - Abstract

Soziodemographisches Porträt
des neuen Berliner Bezirks Pankow

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezirks 
Pankow zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes innerhalb Gesamt-Berlins werden vor al-
lem Informationen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen 
und den lokalen Arbeitsmarkt sowie über die soziale Gesamtsituati-
on vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die In-
formationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirk-
samtes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen 
des IFAD zusammenfasst.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des reinen Informationscharakters dieser Publikation weitest-
gehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 82 - Abstract

Bevölkerungsprognose für die Stadt Hildburghausen bis 2025

Die Bevölkerungsprognose für die Stadt Hildburghausen bis zum Jahr 
2025 liefert Daten zu der zukünftigen Entwicklung der Stadt anhand 
der Auswertung von statistischen Daten aus vorangegangenen Jah-
ren bis einschließlich 2005 (Juli).

Im Vordergrund der Erhebung stehen die Vorausberechnung der Be-
völkerungszahlen mit Darstellung der Alters- und Geschlechtsstruktur, 
der Anzahl der zukünftigen Geburten und Sterbefälle sowie der Prog-
nose der Wanderungsbewegung.
Die Sachzwänge kommunaler Planungs- und Entscheidungsprozesse 
erfordern möglichst komplexe und kleinräumige Bevölkerungsprogno-
sen. Daher wird auch die Bevölkerungsentwicklung einzelner Ortstei-
le Hildburghausens ausführlich analysiert und ihr künftiger Verlauf bis 
2025 vorausberechnet.
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IFAD-Edition Nr. 83 - Abstract

Sozialhilfebezug im Bezirk Friedrichshain von Berlin 1999

Der vorliegende Bericht enthält Statistiken und Analysen zum Sozial-
hilfebezug im Bezirk Friedrichshain von Berlin.
Die amtliche Sozialhilfestatistik weist zum 31.12.1998 für diesen Be-
zirk 83 Hilfeempfänger pro 1000 Einwohner aus. Das entspricht exakt 
der Quote Berlins. Allerdings ist es die höchste Quote aller ehemali-
gen Ostbezirke (vor Prenzlauer Berg und Lichtenberg).

Die Untersuchung basierte auf den Datensätzen des PROSOZ-Sys-
tems, die im Juni 1999 an das IFAD zur Bearbeitung übergeben wur-
den.
Die Datenbasis unterscheidet sich nicht grundsätzlich von der der amt-
lichen Sozialhilfestatistik, aber sie ist etwas umfangreicher und durch 
zusätzlichen Bearbeitungsaufwand angereichert.
Dieser Aufwand gilt insbesondere der räumlichen Zuordnung von Fäl-
len, aber auch der Berücksichtigung von Textvariablen und Behand-
lung fehlender Werte.
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IFAD-Edition Nr. 84 - Abstract

Soziodemographisches Porträt
des neuen Berliner Bezirks Reinickendorf

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezir-
kes Reinickendorf zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes in gesamt Berlin werden vor allem Informati-
onen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den regiona-
len Arbeitsmarkt sowie über die soziale Gesamtsituation vermittelt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des Informationscharakters weitestgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 85 - Abstract

Städte- und Wohnungsbau in der DDR
Ideologie - Politik - Realität

Seit der gesellschaftlichen Wende und der Transformation des politi-
schen, ökonomischen und sozialen Systems der DDR sind auch die 
als „typisch DDR” deklarierten Plattenbausiedlungen in die öffentliche 
und wissenschaftliche Kritik geraten (HÄUßERMANN, 1996).

Die Bewohner der Plattenbausiedlungen wurden aus medialer Fremd-
sicht stigmatisiert und die „Platte” avancierte zum abrisswürdigen Feind-
bild. Dieser Blick von außen auf die Neubausiedlungen widersprach 
völlig der Selbstsicht ihrer Bewohner (vgl. STRUBELT, 1992, HUN-
GER, 1992).

In den letzten Jahren begann eine ernsthafte, historische Auswer-
tung und Erfassung der sozial und wohnungspolitischen Realität der 
DDR. 
Das Ziel dieser Arbeit ist die Darstellung des Zusammenhanges zwi-
schen der Planung des sozialistischen Gesellschaftsmodells und 
dessen baulich-räumlicher Umsetzung mittels der Städte- und Woh-
nungsbaupolitik der DDR. Darin einbezogen wurden die spezifischen 
politischen Verhältnisse zwischen der DDR und der Sowjetunion, die 
für die DDR nur eingeschränkte Handlungsoptionen offenhielten.
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IFAD-Edition Nr. 86 - Abstract

Der neue Bezirk von Berlin: Treptow-Köpenick
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Edition vorgelegte Informationsmaterial verfolgt in ers-
ter Linie das Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinver-
ständlichen Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen 
des im Rahmen der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Ber-
liner Bezirkes Treptow-Köpenick zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes innerhalb Berlins werden vor allem aktuelle 
Informationen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den 
regionalen Arbeitsmarkt sowie über die Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammenfasst und die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafi-
ken und Tabellen zusammensetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des reinen Informationscharakters weitgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 91 - Abstract

Bevölkerungsprognose für die Stadt
Neubrandenburg 1999 - 2010

Die hier vorliegende Bevölkerungsprognose für die Stadt Neubranden-
burg bis zum Jahr 2010 liefert Daten zur zukünftigen Entwicklung der 
Stadt anhand der Auswertung von statistischen Daten aus den voran-
gegangenen Jahren bis einschließlich 1998.

Im Vordergrund der Erhebung steht die Vorausberechnung der Bevöl-
kerungszahlen, der Alters- und Geschlechtsstruktur, der Geburten und 
Sterbefälle sowie die Prognose der Wanderungsbewegung.
Aus verschiedenen Sachzwängen kommunaler Planungs- und Ent-
scheidungsprozesse ergibt sich ein Bedarf an möglichst komplexen 
und kleinräumigen Bevölkerungsprognosen. Deshalb wird in dieser 
Untersuchung neben der gesamtstädtischen Entwicklung auch die in 
einzelnen Stadtgebieten Neubrandenburgs ausführlich analysiert und 
der Versuch unternommen, ihren künftigen Verlauf zu bestimmen.
Die Stadt Neubrandenburg hat seit Anfang der neunziger Jahre deut-
lich Einwohner verloren. Dieser Bevölkerungsverlust ist fast ausschließ-
lich auf Abwanderung zurückzuführen. In den letzten Jahren war in 
der Bevölkerungsbewegung ein deutlicher Unterschied zwischen den 
kreisfreien Städten Mecklenburg-Vorpommerns und den Landkreisen 
zu erkennen. Alle Städte verloren deutlich Einwohner durch Abwan-
derung, während die Landkreise überwiegend Wanderungsgewinne 
verbuchen konnten.
Wie in dieser Prognose werden auch von anderer Stelle dem Land 
Mecklenburg- Vorpommern weitere Bevölkerungsrückgänge vorausge-
sagt. Besonders von den geburtenstarken Jahrgängen aus den 70er 
und 80er Jahren werden weiterhin Abwanderungen über die Landes-
grenzen hinaus erfolgen. Die Binnenwanderungen werden wohl auch 
künftig von der Stadt-Umland-Wanderung dominiert.
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IFAD-Edition Nr. 92

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin
Ein soziodemographisches Porträt

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des Land-
kreises Ostprignitz-Ruppin zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung des Landkreises im Land 
Brandenburg werden vor allem Informationen über die Bevölkerung, 
die Wirtschaftsstrukturen und den regionalenArbeitsmarkt sowie über 
die soziale Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich hierbei um eine Materialsammlung und -auswertung, 
die Informationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden, aus den 
zuständigen Arbeitsämtern und aus Datenbeständen des Instituts für 
Angewandte Demographie zusammenfasst und die sich aus Gründen 
der Übersichtlichkeit und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, 
Aufzählungen, Grafiken und Tabellen zusammengesetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des reinen Informationscharakters dieser Broschüre weitestge-
hend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 93 - Abstract

Soziodemographisches Porträt
des neuen Berliner Bezirks Neukölln

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Bezir-
kes Neukölln zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes innerhalb Berlins werden vor allem Informa-
tionen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den regio-
nalen Arbeitsmarkt sowie über die Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammenfasst und die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafi-
ken und Tabellen zusammensetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des reinen Informationscharakters weitgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 94 - Abstract

Soziodemographisches Porträt
des neuen Berliner Bezirks Spandau

Das mit dieser Edition vorgelegte Material verfolgt in erster Linie das 
Ziel, in kurzer und prägnanter Form einen allgemeinverständlichen 
Überblick über aktuelle soziodemographische Strukturen des im Rah-
men der Berliner Verwaltungsreform neu festgelegten Berliner Groß-
bezirkes Spandau zu geben.

Ausgehend von einer Standortbestimmung der Bezirke sowie des zu-
künftigen Reformbezirkes innerhalb-Berlins werden vor allem Informa-
tionen über die Bevölkerung, die Wirtschaftsstrukturen und den regio-
nalen Arbeitsmarkt sowie über die Gesamtsituation vermittelt.

Es handelt sich um eine Materialsammlung und -auswertung, die Infor-
mationen aus einzelnen Dienststellen und Behörden des Bezirksam-
tes, aus dem zuständigen Arbeitsamt und aus Datenbeständen des 
IFAD zusammenfasst und die sich aus Gründen der Übersichtlichkeit 
und Anschaulichkeit aus kurzen Textpassagen, Aufzählungen, Grafi-
ken und Tabellen zusammensetzt.
Auf soziologisch relevante Wertungen und Interpretationen wurde im 
Sinne des reinen Informationscharakters weitgehend verzichtet.

Das vorliegende Heft wird in periodischen Abständen überarbeitet.
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IFAD-Edition Nr. 96

Das Projekt ”Modernes Sozialamt”
im Bezirk Weißensee von Berlin (1999 -2000)

Der vorgelegte Bericht ist die gekürzte Fassung einer Ausarbeitung 
im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung, die das IFAD für das 
Projekt „Modernes Sozialamt” leistet.
Ziel ist die statistische Auswertung relevanter Projektdaten des Zeit-
raums Juli 1999 bis Januar/April 2000. Der Schwerpunkt liegt auf den 
personen- und qualifikationsbezogenen Merkmalen der Klienten so-
wie auf Erklärungsmöglichkeiten für den Vermittlungserfolg.

Für diesen Bericht wurde eine neue Datengrundlage zusammenge-
setzt. Der Datensatz vereint folgende Bestandteile:
 
• die Fallmanagementliste zum Stichtag 07.04.00, d.h. alle Fälle, die 
von den FallmanagerInnen zum Stichtag in der Excel-Tabelle geführt 
wurden;
 
• die Erfolgsliste Juli 1999 bis Januar 2000;
 
• die Sozialanamnesebögen, die hauptsächlich im Januar 2000 re-
chentechnisch erfasst wurden
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IFAD-Edition Nr. 99 - Abstract

Jugendbefragung im Bezirk Treptow von Berlin
Lebenslagen, Berufswünsche und Zukunftserwartungen

Mit dieser Edition stellt das Institut für angewandte Demographie die 
Ergebnisse einer Jugendbefragung im Berliner Stadtbezirk Treptow 
vor.
Diese Studie ist einem grundlegenden Forschungsschwerpunkt des 
Instituts zuzuordnen, in dessen Rahmen seit Beginn der 90er Jahre 
empirische Befunde geliefert und soziodemographisch relevante Prob-
lemstellungen spezifischer Bevölkerungsgruppen und -schichten ana-
lysiert werden.
Vorrangige Aufgabe dieser Jugendstudie war, neben dem Bekannt-
heitsgrad und der Nutzung von Jugendfreizeiteinrichtungen und Ju-
gendprojekten, die Zukunftsvorstellungen Treptower Jugendlicher zu 
untersuchen. Darüberhinaus wurden die Probanden zu ihren Berufs-
wünschen sowie zu ihren Vorstellungen von Familie und Partnerschaft 
befragt.
Die Ergebnisse dieser Arbeit veranschaulichen das Leben Jugendli-
cher in der Großstadt, ihre spezifischen Denk- und Verhaltensmuster, 
sowie ihre Erwartungen an die zukünftige Lebensgestaltung.
Eine Prioritätenliste ermöglicht eine spezielle Auswertung der einzel-
nen Jugendeinrichtungen und Jugendprojekte. Die komplette Evaluie-
rung der erhobenen Daten ermöglicht einen Überblick über Zukunfts-
erwartungen und Werteorientierungen der Treptower Jugendlichen.

Die Erhebung der Daten erfolgte mittels einer standardisierten schrift-
lichen Befragung. Der Fragebogen umfasste jeweils mehrere in sich 
geschlossene Fragekomplexe, wobei zu den meisten Fragen Antwort-
möglichkeiten vorgegeben waren. In wenigen Fällen, wenn ein breites 
Spektrum von Antworten zu erwarten war, gab es „offene Fragen“, die 
dann frei beantwortet werden konnten.
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Sozialhilfe im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin 2000

Der vorliegende Bericht enthält Statistiken und Analysen zum Sozial-
hilfebezug in Friedrichshain-Kreuzberg.

Das IFAD, das seit 1992 die Entwicklungen in Berlin und Branden-
burg auf dem Gebiet der Sozialhilfe erforscht und dokumentiert, er-
fasst hiermit erstmals einen Berliner Bezirk in den durch die Bezirks-
reform ab 2001 neu festgelegten Grenzen als Erhebungsgebiet einer 
Sozialhilfeanalyse.

Die amtliche Sozialhilfestatistik weist zum 31.12.1999 für Berlin je 
1 000 Einwohner(innen) 81 Empfänger(innen) laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt aus. Die Zahl der Hilfeempfänger(innen) je 1 000 
Einwohner(innen), im Folgenden Hilfequote genannt, ist berlinweit im 
Vergleich zum Vorjahr leicht rückläufig; Friedrichshain hat dabei einen 
stärkeren Rückgang zu verzeichnen.

Der Bericht hat die anonymisierten Datensätze des PROSOZ-Systems 
(in Berlin verwendete Software zur Sozialhilfe-Sachbearbeitung) zur 
Grundlage, die für den Buchungsmonat Juni 2000 an das IFAD zur 
Bearbeitung übergeben wurden. Die Datenbasis unterscheidet sich 
nicht grundsätzlich von der der amtlichen Sozialhilfestatistik, aber sie 
ist umfangreicher und durch zusätzlichen Bearbeitungsaufwand an-
gereichert.
Dieser Aufwand gilt insbesondere der räumlichen Zuordnung von Fäl-
len, aber auch der Berücksichtigung von Textvariablen und Behand-
lung fehlender Werte.
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Armut, Sozialhilfe und soziale Segregation
in den Quartieren von Berlin-Mitte 2003/2004

Armut, soziale Segregation und Exklusion sind Schlüsselkategorien 
der heutigen Stadtsoziologie und sind, insbesondere nach dem Be-
kanntwerden von sozialen Problemen und Unruhen in mehreren eu-
ropäischen Großstädten, von starkem Interesse für Politik und Öffent-
lichkeit.
Im Rahmen des bundesweiten Programms „Soziale Stadt“ wurde in 
Berlin 1999 das Projekt „Berliner Quartiersmanagement“ initiiert, um 
die sozialen Problemlagen in den sozial schwachen Berliner Quartieren 
zu lindern und die Partizipation der Einwohner zu stärken. Das „Moni-
toring soziale Stadtentwicklung“ dient als Teil des Projekts der regel-
mäßigen qualitativen und quantitativen Untersuchung sozialräumlicher 
Indikatoren, wie Sozialhilfedichte, Arbeitslosigkeit und Bildungsstand 
der Bevölkerung auf Bezirks- und teils auch auf Quartiersebene.

Die vorliegende Arbeit hat zum Ziel, auf Grundlage des „Monitoring“ 
und der IFAD Daten der Frage nachzugehen, wo in Berlin-Mitte eine 
besonders hohe Konzentration von Armut zu verzeichnen ist und wie 
sich die Lage von 2003 bis 2004 verändert hat. Der Hauptindikator zur 
Darstellung sozialräumlicher Segregation ist der Sozialhilfebezug bei 
deutschen und nichtdeutschen Bewohnern der Quartiere. Ferner wird 
in Fortführung der Arbeit von Hagemeister aus dem Jahr 2004 unter-
sucht, ob die Arbeit des Quartiersmanagements positive Auswirkun-
gen auf die soziale Situation in den Problembezirken hat.
Der Fokus dieser Hausarbeit liegt wegen des hier verwandten Daten-
satzes auf der Untersuchung der materiellen Armut. Auf die Wechsel-
wirkung mit dem Rückgang soziokultureller Partizipationsmöglichkei-
ten in sozial segregierten Quartieren kann daher nicht angemessen 
eingegangen werden.
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Das Projekt ”Sozialamt 2000”
im neuen Bezirk Treptow-Köpenick

Die Situation in den Sozialämtern der Stadt Berlin ist im Wesentlichen 
gekennzeichnet von steigenden Fallzahlen und der damit verbunde-
nen Steigerung der Ausgaben im Transferbereich, sehr langen War-
tezeiten bei der Antragstellung, Spannungen zwischen Klienten und 
Sachbearbeitern, zu hohen Krankenstand bei den Mitarbeitern.
Vor diesem Hintergrund wurde im Sommer 1999 anlässlich eines Kon-
gresses zur Verwaltungsreform der Senatsverwaltung für Inneres das 
„Kölner Modell“ vorgestellt. Seit 1997 führt das Sozialamt Köln einen 
Modellversuch durch, auf dessen Grundlage die Sozialverwaltung der 
Stadt eine Senkung der Sozialhilfekosten ermöglichen will.
In Vorbereitung einer Entscheidung über die Einführung des Modells 
besuchten am 25. und 26. Oktober 1999 mehrere Mitarbeiter der So-
zialämter Treptow und Köpenick das Sozialamt Köln.
Es wurde Einigkeit dahingehend erzielt, das Kölner Modell als Vorbild 
für die Gestaltung der Arbeitsprozesse in den Sozialämtern der Bezir-
ke Treptow und Köpenick zu übernehmen. Zeitgleich zur Vorbereitung 
der Einführung des Kölner Modells wurde die Fusion der Sozialämter 
beider Bezirke zu einem Sozialamt Treptow-Köpenick vorbereitet.
Anlass für diese Zusammenführung war die Gebietsreform, die eine 
Reduzierung der Anzahl der Bezirke in Berlin zur Folge hatte. Trep-
tow und Köpenick fusionierten zu einem der flächenmäßig größten 
Reformbezirke mit einer Besiedlungsdichte von etwa 1.350 Einwoh-
ner / km2.

Zur Lösung der mit der Einführung des Kölner Modells und der Fusi-
on der Sozialämter verbundenen Aufgaben initiierte der Leiter des So-
zialamtes Köpenick die „Projektgruppe Sozialamt 2000”. Die wissen-
schaftliche Projektbegleitung übernahm das IFAD.
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Sozialhilfe im Längsschnitt:
Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin 1998/2000

Die Sozialhilfestatistik des Landes Brandenburg weist zum 31.12.1999 
2,3 EmpfängerInnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt (HZL) je 
100 EinwohnerInnen aus. Diese Quote variiert innerhalb des Landes 
in zweifacher Hinsicht: in den kreisfreien Städten Brandenburg an der 
Havel, Cottbus, Frankfurt (Oder) und Potsdam ist die Quote höher als 
in den Landkreisen und an der Peripherie des Landes (äußerer Ent-
wicklungsraum) ist die Quote höher als im engeren Verflechtungs-
raum um Berlin.
Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin an der nördlichen Peripherie Bran-
denburgs weist eine Hilfequote von 2,5 Prozent und damit eine mitt-
lere Belastung auf.

Das IFAD hat 1998 in Ergänzung zur amtlichen Sozialhilfestatistik 
eine eigene Erhebung aus Akten der Sozialämter in Ostprignitz-Rup-
pin vorgenommen.
Ziel war eine Strukturanalyse und die Regionalisierung der Daten. Im 
Jahr 2000 wurde die Datenerhebung wiederholt. Die Untersuchungser-
gebnisse werden in dieser Studie in Bezug zu der Erhebung aus dem 
Jahr 1998 gesetzt. Besondere inhaltliche Berücksichtigung findet das 
Potential an arbeitslosen Hilfeempfängerinnen und -empfängern.

IFAD-Edition Nr. 104

Sozialhilfe im Längsschnitt:
Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin 

1998/2000

IFAD Berlin GmbH •  Plauener Str. 163-165 •13053 Berlin
Tel:  030 - 28 59 96 25  Fax: 030 - 28 59 96 26

E-mail:  ifad-berlin@t-online.de
Internet:  www.ifad-berlin.homepage.t-online.de

mailto://IFAD-Berlin@t-online.de
http://www.ifad-berlin.homepage.t-online.de


E/D/I/T/I/O/N/I/F/A/D
Institut für Angewandte Demographie GmbH

 
 

IFAD-Edition Nr. 105 - Abstract

Bürgerbefragung Neubrandenburg 2002
Auswertung

Mit dieser Arbeit werden die Ergebnisse der Bürgerbefragung in Neu-
brandenburg aus dem Jahre 2002 vorgestellt.
Von besonderem Interesse waren hierbei Fragen zur Wohn- und Le-
benssituation sowie zur wirtschaftlichen Lage der Neubrandenbur-
ger.
Diese Untersuchung ist eine Ergänzung und Spezifizierung der Editi-
on Nr.106 „Bevölkerungsprognose der Stadt Neubrandenburg bis zum 
Jahr 2020“ und hat das Potential zur Präzisierung künftiger Bevölke-
rungsprognosen für die Stadt.

Eine detaillierte Evaluierung der erhobenen Daten liefert Informatio-
nen über soziodemographische Merkmale der Einwohner, deren wirt-
schaftliche Lage, Wohnsituation, ihre Bindung an die Stadt und an ihr 
jeweiliges Wohnquartier sowie über subjektive Einschätzungen und 
Wertvorstellungen.
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Bevölkerungsprognose für die Stadt Neubrandenburg bis 2020

Die Bevölkerungsprognose für die Stadt Neubrandenburg bis zum 
Jahr 2020 liefert Daten zur künftigen Entwicklung der Stadt anhand 
der Auswertung von statistischen Daten aus den vorangegangenen 
Jahren bis zum Jahr 2000 einschließlich.

Themenschwerpunkte waren die Vorausberechnung der Bevölkerungs-
zahlen, der Alters- und Geschlechtsstruktur, der Geburten und Sterbe-
fälle sowie die Prognose der Wanderungsbewegung. Aus verschiede-
nen Sachzwängen kommunaler Planungs- und Entscheidungsprozesse 
resultiert ein Bedarf an möglichst komplexen und kleinräumigen Be-
völkerungsprognosen.
Deshalb wird in dieser Prognose neben der gesamtstädtischen Ent-
wicklung auch die in einzelnen Wohngebieten ausführlich untersucht 
und der Versuch unternommen, ihren Verlauf zu prognostizieren.
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Ältere Bürger und Menschen mit besonderen sozialen Problemen 
im Bezirk Pankow

Mit dieser Edition werden die Ergebnisse einer empirischen Untersu-
chung aus dem Jahr 2003 vorgestellt. Im Fokus dieser Untersuchung 
im Auftrag des Bezirksamtes Pankow von Berlin standen Senioren und 
Seniorenbegegnungsstätten in freier Trägerschaft.
In der Analyse wurden zudem Menschen berücksichtigt, die sich ge-
genwärtig in besonders problematischen Lebenssituationen befinden 
und entsprechende Einrichtungen im Bezirk besuchen und nutzen.

Diese Studie ist einem Forschungsschwerpunkt des IFAD zuzuord-
nen. Innerhalb dieses Forschungsfeldes werden seit Beginn der 90er 
Jahre empirische Befunde geliefert und soziodemographisch relevan-
te Problemstellungen spezifischer sozialer Gruppen und Schichten der 
Bevölkerung analysiert.
Die entsprechenden Daten, Statistiken und Untersuchungsergebnis-
se werden der Kommunalpolitik wie auch der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt.
Neben einer speziellen Auswertung zu einzelnen Seniorenbegegnungs-
stätten bzw. zu Tagesstätten für Menschen mit besonderen sozialen 
Problemen, werden in diesem Untersuchungsbericht auch Befragungs-
ergebnisse ausgewertet, die einen generellen Blick auf Freizeitinteres-
sen, die Lebensbedingungen, die Werteorientierungen, auf das Politik-
verständnis und die allgemeine Befindlichkeit der Befragten erlauben. 
In dieser Dokumentation untersuchte

das IFAD erstmalig die Lebenssituation von Menschen, die in Einrich-
tungen für Wohnungslose oder zur Überwindung von Alkoholproble-
men Hilfe suchen.
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Momentaufnahme vom Rand der Gesellschaft
Sozialstruktur und sektorale Verteilung der SozialhilfeempfängerInnen
im Berliner Stadtbezirk Friedrichshain-Kreuzberg 2003

Diese Dokumentation hat zum Ziel, auf der lokalen Mikroebene Fried-
richshain-Kreuzberg eine differenzierte Analyse der sozialräumlichen 
Verteilung des Sozialhilfebezugs zu erstellen.

Grundlage dieser sektoralen Betrachtungsweise ist die von den zustän-
digen Behörden vorgenommene Aufteilung des Bezirks in 8 geogra-
phische Einheiten, die so definierten Sozialräume. Methodisch handelt 
es sich hier um eine Strukturdatenanalyse aus der Querschnittspers-
pektive zu einem festen Stichtagsdatum (30.05.2003). Das empirische 
Fundament der Studie bilden die amtlichen Sozialhilfestatistiken, de-
ren Daten vom Sozial- und Jugendamt Friedrichshain-Kreuzberg im 
Zusammenhang mit der Sozialhilfegewährung erfasst und die im IFAD 
in anonymisierter Form weiterverarbeitet wurden.

In Ergänzung zu diesen prozessproduzierten Daten werden aktuelles 
Zahlenmaterial des Einwohnermeldeamtes Berlin, des Landesarbeits-
amtes Berlin-Brandenburg und des Statistischen Landesamtes Berlin 
hinzugezogen. Das staatliche Angebot an Sozialhilfe lässt sich grob 
in die beiden Komplexe „Hilfe zum Lebensunterhalt“ (HLU) und „Hilfe 
in besonderen Lebenslagen“(HbL) unterscheiden.
Um eine Vergleichbarkeit mit früheren Erhebungen des IFAD und an-
derer Institutionen zu gewährleisten, bezieht sich diese Untersuchung 
auf Personen die außerhalb von Einrichtungen „Hilfe zum Lebensun-
terhalt“ erhalten.
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Fachliche Anleitung bei ABM
Erfahrungen im Land Brandenburg

Diese Dokumentation beschäftigt sich mit der projektbegleitenden 
fachlichen Anleitung in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, die von un-
terschiedlichen Trägern, Unternehmen bzw. Gebietskörperschaften 
im Land Brandenburg in den Jahren 1999 bis 2002 durchgeführt wur-
den.

Um die Rolle und den Stellenwert der projektbegleitenden fachlichen 
Anleitung in ABM im Land Brandenburg detailliert betrachten und ih-
ren Einfluss auf die Qualität ausgewählter Maßnahmen in unterschied-
lichen Brandenburger Landkreisen nachzeichnen zu können, beauf-
tragte die LASA Brandenburg GmbH im Juli 2002 unser Institut mit der 
Erstellung dieser Dokumentation.

Hauptanliegen war nachzuweisen, ob und wie die mit der Förderrichtli-
nie des MASGF angestrebten Ziele erreicht werden und welcher Mehr-
wert sich daraus für die Maßnahmen und für die Maßnahmeteilneh-
mer/innen ergibt.

In diesem Zusammenhang sollte geprüft werden, inwieweit die Förde-
rung fachlicher Anleitung bisher dazu beitrug, neben dem „Qualitäts-
effekt” die Entwicklung der individuellen Beschäftigungsfähigkeit der 
Teilnehmer/innen positiv zu beeinflussen.
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Soziale Polarisation in Berlin Mitte
Zur räumlichen Konzentration und Sozialstruktur der
Sozialhilfeempfänger in Berlin Mitte 2004

Diese Arbeit beschäftigt sich exemplarisch mit dem Ausmaß und der 
räumlichen Konzentration von Armut sowie mit den Problemlagen ar-
mer Bevölkerungsgruppen anhand des Sozialhilfebezugs im Berliner 
Innenstadtbezirk Mitte.

Ein wesentliches Problem der Forschung ist die Messung von Armut, 
da sie im streng wissenschaftlichen Sinne nicht definiert werden kann. 
Hier werden daher verschiedene Konzepte vorgestellt und wesentli-
che Forschungsergebnisse der bundesdeutschen Armutsforschung 
zusammengefasst. Es wird außerdem erörtert, inwieweit Sozialhilfe 
überhaupt als angemessener Indikator für die Erfassung von Armut 
gelten kann.

In der Analyse der residentialen Segregation von Sozialhilfeempfän-
gern im Bezirk Mitte werden die Areale identifiziert, in denen sich Ar-
mut überdurchschnittlich konzentriert und mit den Armutsgebieten be-
reits existierender Quartiersmanagements verglichen.

In der Zusammenfassung werden wesentliche Ergebnisse der Studie 
präsentiert, bewertet und politische Lösungsstrategien diskutiert.
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Auf dem Weg ins soziale Abseits?
Sozialhilfebezug in Berlin Neukölln im April 2004

Verschiedene vorliegende Analysen zur Sozialstruktur der Berliner Be-
zirke und zu ihrer EntVerschiedene Analysen zur Sozialstruktur der 
Berliner Bezirke und zu ihrer Entwicklung im Zeitverlauf (Häußermann/
Kapphan 1998 und 2000, Meinlschmidt/Brenner 1999, Hagemeister 
2004) haben die wachsende sozialräumliche Segregation in der Ber-
liner Innenstadt bereits verdeutlicht.

Bisher liegen kaum umfassende Daten zu Verteilung der Sozialhilfe-
empfänger unterhalb der Bezirksebene vor. Seit der Bezirksreform ist 
die räumliche Struktur der zugänglichen Daten undifferenzierter ge-
worden und viele Sozialdaten der amtlichen Statistik sind allein auf der 
Ebene der Großbezirke verfügbar. Diese Daten können nur einen gro-
ben Überblick über die sozialräumliche Struktur der Stadt bieten, da 
die Bevölkerung in den Großbezirken zahlenmäßig der von Großstäd-
ten entspricht. Analysen auf Bezirksebene können keinen Aufschluss 
über die tatsächliche soziale Lage in einzelnen Quartieren geben. Ge-
zielte stadtentwicklungspolitische Maßnahmen setzten das entspre-
chende Wissen um die sozialen Brennpunkte voraus.
Deshalb besteht ein Forschungsschwerpunkt des IFAD seit einigen 
Jahren darin, das Ausmaß und die Struktur residentialer Segregati-
on armer Bevölkerungsgruppen in den Berliner Bezirken anhand der 
Sozialhilfedichten in kleinräumig abgrenzbaren Wohngebieten zu un-
tersuchen.

Ein Ziel der Studie ist die Analyse der Sozialstruktur der Sozialhilfe-
empfänger. Die sozialräumliche Segregation von Armut führt zu einer 
Veränderung der sozialen Bedingungen für die Bewohner des Bezir-
kes und zur Konzentration ganz bestimmter Bevölkerungsgruppen in 
Armut. Die soziodemographischen Merkmale der Sozialhilfeempfän-
ger weisen in den einzelnen Teilräumen deutliche Unterschiede auf.
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Einbahnstraße Armut
Eine Untersuchung zur Verstetigung von Armutsmilieu
in Friedrichshain-Kreuzberg

Ziel des vorgelegten Berichts ist die vergleichende Analyse der So-
zialhilfeentwicklung im Zeitraum von 2003 bis 2004. Durch die Mög-
lichkeit des direkten Vergleichs der vorliegenden Daten kann exem-
plarisch aufgezeigt werden, welche Faktoren die Armutsentwicklung 
unterstützen.

Diese Studie, die auf kleinräumiger Ebene Sozialstruktur und räumli-
che Verteilung der Sozialhilfeempfänger des Bezirkes Friedrichshain-
Kreuzberg untersucht, ist eine wichtige Basis für die Gestaltung der 
sozialen Entwicklung und liefert entsprechende Ansatzpunkte für ei-
nen zielgenaueren Einsatz der Mittel gegen eine Verstetigung des Ar-
mutsmilieus.
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Analyse der Sozialhilfe im Bezirk Pankow

Die Analyse der Sozialhilfe im Berliner Bezirk Pankow ist Teil der For-
schungsreihe des IFAD zur räumlichen Konzentration und Sozialstruk-
tur von Armut.

Als Indikator für Armut wurde der Sozialhilfebezug bestimmt, auch 
wenn es sich dabei nur um ein mögliches Instrument zur Erfassung 
von Armut handelt.
Hauptanliegen dieses Forschungsschwerpunkts ist es, Ausmaß und 
Struktur armer Bevölkerungsgruppen in den Berliner Bezirken vor al-
lem auf Planungsraum- bzw. Sozialraumebene zu untersuchen.
Nach der Bezirksreform vom 01.01.2001 sind kleinräumige Analysen 
für politische und wirtschaftliche Maßnahmen in den einzelnen Quar-
tieren von besonderer Bedeutung.

Diese Untersuchung wurde noch vor der Umsetzung von der Arbeits-
marktreform („Hartz IV“) durchgeführt. Bei den Sozialhilfeempfängern 
handelt es sich hier um Personen, die außerhalb von Einrichtungen 
leben und „Hilfe zum Lebensunterhalt“ oder „Hilfe in besonderen Le-
benslagen“ beziehen.
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Demographischer Wandel und Anpassungsstrategien in
strukturschwachen ländlichen Räumen Brandenburgs
(unter besonderer Berücksichtigung des Brandenburger Landkreises
Ostprignitz-Ruppin)

Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin ist ein signifikantes Beispiel für eine 
strukturschwache Region. Bereits seit den 90er Jahren wird dieses Ge-
biet analysiert und bietet somit ideale Voraussetzungen für eine sozi-
odemographische Langzeitbeobachtung.

Eine zweite Entvölkerungswelle hinterlässt seit 1989 im Osten und 
dort besonders in den Entleerungsräumen unübersehbare Spuren. 
Eine Vielzahl demographischer Probleme und die daraus resultieren-
den sozialen Schwierigkeiten in den Neuen Bundesländern potenzie-
ren und konzentrieren sich im ländlich-peripheren Raum.
Hier ergeben sich die Benachteiligungen aus geringen bzw. schrump-
fenden Bevölkerungszahlen, aus der Spezifik ländlicher Gebiete, aus 
mangelnden Infrastrukturen u. a. m. Durch kleinräumige Analysen kann 
dies gegenwärtig eindeutig nachgewiesen werden.
Der Landkreis Ostprignitz-Ruppin steht stellvertretend für eine Vielzahl 
vergleichbarer Regionen vor allem im Norden und Süden des Landes, 
im so genannten „äußeren Entwicklungsraum“. 

Die Betrachtung auf der Kreisebene zeigt, dass künftig pauschale In-
frastruktur- und Förderpolitik wegen der geänderten Rahmenbedin-
gungen nur noch schwer zu rechtfertigen sind. Hier erscheinen flexi-
ble Lösungen auf der kommunalen Ebene als unabdingbar.
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Arbeitsmarktreform und Statistik
Neue Anforderungen an die Sozialberichterstattung

Mit der Umsetzung der sogenannten „Hartz-Reformen“ sind nunmehr 
seit fast drei Jahren die umfassendsten und tiefgreifendsten Arbeits-
marktreformen in der Geschichte der Bundesrepublik arbeitsmarktpo-
litische Wirklichkeit geworden und bestimmen das Leben vieler Men-
schen.

Zu diesem Reformwerk hat sich auch die Landesregierung Branden-
burgs ausdrücklich und mehrfach bekannt. Die Umsetzung soll aktiv 
und kritisch begleitet und die offiziellen Träger sollen bei der Ausfüh-
rung unterstützt werden.
Die geänderte Sozialgesetzgebung ist mit weitreichenden Auswirkun-
gen auf die Lebensbedingungen sozial schwächerer Bevölkerungs-
gruppen verbunden. Die Sozialberichterstattung der Länder und Kom-
munen musste dem Rechnung tragen, diese Veränderungen erfassen 
und darstellen.
Die adäquate Abbildung der Wirkungen dieses Reformpaketes auf be-
stimmte Teile der Bevölkerung, den Arbeitsmarkt und die Sozialsta-
tistik bzw. die Sozialberichterstattung geht einher mit Veränderungen 
in der Datenlandschaft seit dem 01. 01. 2005 („Hartz IV“) und ist ge-
kennzeichnet durch die Einführung gänzlich neuer Daten und Daten-
reihen als Basis neuartiger Sozialindikatoren (Grundsicherung für Ar-
beitsuchende).
Wie sich dies bereits in der laufenden Sozialberichterstattung zeigt bzw. 
wo Neuland in der Berichterstattung über Auswirkungen und Verände-
rungen auf der Grundlage sozialgesetzlicher Neuregelungen betreten 
werden muss, darum soll es in dieser IFAD-Edition gehen.
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Bevölkerungsprognose für die Stadt Neubrandenburg bis 2025

Seit der ersten Bevölkerungsprognose für die Stadt Neubrandenburg 
im Jahr 1999 sind sechs Jahre vergangen. Die damalige Entwicklung 
war durch eine seit der Wende weiter anhaltend hohe Abwanderung 
der Bevölkerung geprägt. Jährlich verlor die Stadt ungefähr zwei Pro-
zent ihrer Einwohner.

Die erste Vorausberechnung von 1999, eine Bevölkerungsfortschrei-
bung bis 2010, basierte auf drei verschiedenen Annahmen zur Verän-
derung des Wanderungsverhaltens.
Im optimistischen Modell wurde von einer Abnahme des negativen 
Wanderungssaldos bis 2004 ausgegangen. Die Gegenwart hat be-
reits gezeigt, dass diese Entwicklung nicht eingetreten ist.
Die nun vorliegende Bevölkerungsprognose für die Stadt Neubran-
denburg bis zum Jahr 2025 (perspektivisch bis 2040) ist seit 1999 die 
dritte Erhebung (siehe IFAD-Editionen Nr.91und Nr.106).
Die Veränderung des Wanderungsverhaltens hat eine Neuberech-
nung mit überarbeiteten Wanderungsannahmen notwendig gemacht. 
Auf diese Veränderungen und die entsprechenden Anpassungen wird 
in dieser Studie besonderes Augenmerk gelegt.

In der Prognose bis zum Jahr 2025 wurden neben den aktuell gewon-
nenen Daten auch die Untersuchungsergebnisse aus den vorange-
gangenen Jahren bis einschließlich 2004 berücksichtigt. Es handelt 
sich hierbei um Angaben zur Alters- und Geschlechtsstruktur, zu den 
altersspezifischen Geburtenziffern und den alters- und geschlechts-
spezifischen Sterbeziffern.
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Zum Kinderwunsch
von Kinderlosen in Ost- und Westdeutschland

Beim Kinderwunsch handelt es sich nicht um ein konkretes Ereignis 
sondern um eine Verhaltensintention. Ein zentraler Bestandteil der Ar-
beit ist es daher, der Frage nachzugehen, was die Angaben zum Kin-
derwunsch tatsächlich aussagen.

Generell wird man davon ausgehen müssen, dass sich aus den ge-
äußerten generativen Wünschen nur bedingt Rückschlüsse auf das 
generative Verhalten und damit auf die letztendlich realisierte Kinder-
zahl ziehen lassen. Unbestritten drückt der Kinderwunsch jedoch eine 
grundlegende Bereitschaft zur Geburt von Kindern aus.

Im empirischen Teil der Arbeit wird die grundlegende Bereitschaft zur 
Geburt von Kindern in der hier betrachteten Gruppe der Kinderlosen 
überprüft. Des Weiteren wurde untersucht, wie sich der Kinderwunsch 
im Zeitverlauf auf gesamtgesellschaftlicher Ebene entwickelt hat.
Es zeigt sich unter anderem, dass der Anteil derer, die sich keine Kin-
der wünschen, sowohl in Ost- als auch in Westdeutschland im Ver-
gleich zu früheren Erhebungszeitpunkten angestiegen ist. Rechtfer-
tigen diese Ergebnisse es jedoch, vom sich ausbreitenden Ideal der 
freiwilligen Kinderlosigkeit zu sprechen?

Im zweiten Teil der Studie werden die Faktoren, die den Kinderwunsch 
in seiner Ausprägung beeinflussen, herausgearbeitet. Hierzu werden 
die soziodemographische Merkmale, Einstellungen und Wertorien-
tierungen der Probanden sowie die gesellschaftliche Rahmenbedin-
gungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den Kinderwunsch unter-
sucht.
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Die Demographischen Feinstrukturen des Bezirkes Mitte
von Berlin in den neuen „Lebensweltlich orientierten Räumen“
(unter besonderer Berücksichtigung der Altersstrukturen)

Ziel der Untersuchung ist es, in dem Berliner Bezirk Mitte eine diffe-
renzierte Analyse der altersstrukturellen Zusammensetzung der Be-
völkerung (Stand 31.12.2007) nach den neuen „Lebensweltlich orien-
tierten Räumen“ (LOR) vorzunehmen.

Die neue Raumstruktur wurde am 1. August 2006 festgelegt, daher ist 
es derzeit noch nicht möglich, lange Entwicklungsreihen der Einwoh-
nerzahlen in den LOR aufzustellen.
Hierfür können aber die Bevölkerungsdaten in den „Statistischen Ge-
bieten“ und deren abgeschätzte Zuordnung zu den LOR verwendet 
werden (siehe: IFAD-Edition Nr.20 „Soziodemographisches Portrait 
des Berliner Bezirkes Mitte“).

Vorgelegt werden hier die Altersstrukturanalysen des Bezirkes Mitte 
als Ganzes, seiner 4 Prognoseräume und seiner insgesamt 10 Be-
zirksregionen in Form so genannter Steckbriefe. In diesen wird der je-
weilige Altersaufbau, dargestellt anhand von Lebensbäumen, erfasst. 
Als Einstieg wird das methodische Vorgehen erläutert und die demo-
graphischen Basisdaten sowie die Altersstrukturen in den jeweiligen 
Räumen verglichen.
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Demographischer Wandel in Berlin
Analyse, Konzepte und Überlegungen

Die Bundesrepublik Deutschland und ganz Europa sind heute mit gra-
vierenden demographischen Veränderungen konfrontiert. Der EU-Aus-
schuss der Regionen betont die dringende Notwendigkeit, die demo-
graphischen Entwicklungen auf den Ebenen der Regionen, der Städte 
und der Gemeinden differenzierter zu betrachten (Amtsblatt der EU 
2007/C197/01).
Der Berliner Senat beschloss am 3.Juli 2007 die Ausarbeitung eines 
Demographiekonzepts für die Bundeshauptstadt bis Ende 2008. Da-
bei soll ressortübergreifend auf eine Vielzahl von Handlungsansätzen 
zurückgegriffen werden. Neue Konzepte und Lösungsvarianten befin-
den sich in Bearbeitung.

In dieser Edition wird, ausgehend von der Analyse der gegenwärtigen 
demographischen Situation Berlins, auf wesentliche Aktivitäten verwie-
sen und es werden erste strategische Ansätze des Demographiekon-
zepts und der damit verbundenen Problemstellungen vorgestellt.
Die spezifischen Berliner Herausforderungen im demographischen 
Wandel sind die Alterung der Wohnbevölkerung, aber vor allem die In-
ternationalisierung und die Integration der Einwohner mit Migrations-
hintergrund. Es ist wichtig, dass Berlin die Weichen für die Zukunft 
richtig stellt und vorhandene Standortvorteile nutzt. Neue Kooperati-
onen, Partnerschaften und bürgerschaftliches Engagement sind not-
wendig, um den demographischen Wandel zu gestalten.

Erste Beispiele einer „Good Practice“ zeigen hier konkrete Handlungs-
ansätze auf. Der Berliner Senat geht in seinem zu erarbeitenden De-
mographiekonzept davon aus, dass für Familien, Kreative und Wirt-
schaft Anreize geschaffen werden müssen um langfristig eine positive 
Entwicklung in Berlin zu gewährleisten.
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Demographischer Wandel in Marzahn-Hellersdorf

Eine kleinräumig statistische Analyse grundlegender demographischer 
Entwicklungsprozesse seit dem Jahr 2000 auf der Ebene der Stadtteile 
und Sozialräume

In Kooperation mit der „Arbeitsgruppe Sozialberichterstattung“ des 
Bezirksamts Marzahn-Hellersdorf erarbeitet das IFAD für alle Stadt-
teile (Bezirksregionen) und die jeweiligen Sozialräume (Planungsräu-
me) des Bezirks vergleichbare Stadtteilporträts, in denen relevante 
demographische und soziale Entwicklungen seit dem Jahr 2000 auf-
gezeigt werden.
Territorial-strukturelle Basis dieser Porträts sind die von der Berliner 
Verwaltung eingeführten „Lebensweltlich orientierten Räume (LOR)“. 
Die LOR legen verbindlich für alle Berliner Bezirke eine einheitliche 
Raumstruktur mit einer dementsprechenden statistischen Kennung fest 
und ermöglichen so eine kleinräumige statistische Analyse. Innerhalb 
dieser Raumstruktur erhält der Bezirk Marzahn-Hellersdorf die Ken-
nung Nr. 10. Er wird in die Prognoseräume 01-04 unterteilt, die ihrer-
seits die Bezirksregionen(Stadtteile) 01-09 umfassen in denen sich 
wiederum die Planungsräume 01-33 befinden.

Vorliegende IFAD-Edition dokumentiert im Rahmen eines Stadtteilver-
gleichs und ausgewählter Einzelporträts der Stadtteile Marzahn-Süd, 
Hellersdorf-Nord und Biesdorf grundlegende demographische Ent-
wicklungsprozesse im Zeitraum von 2000 bis 2008.

Damit wird an eine langjährige Forschungstradition des Instituts in ei-
ner der größten zusammenhängenden Neubausiedlungen Europas 
angeknüpft und IFAD-Editionen aus vergangenen Jahren (vgl. Heft 
Nr. 1, 13, 23, 29, 42, 47) werden inhaltlich ergänzt bzw. statistisch ak-
tualisiert.
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Jugendfreizeiteinrichtungen im Bezirk Lichtenberg
Eine empirische Untersuchung des IFAD
Erstellt im Auftrag des Bezirksstadtrates
für Familie, Jugend und Gesundheit des Bezirkes Lichtenberg von Berlin

Diese Studie ist einem grundlegenden Forschungsschwerpunkt des 
Instituts zuzuordnen, in dessen Rahmen seit Beginn der 90er Jahre 
empirische Befunde geliefert und soziodemographisch relevante Prob-
lemstellungen spezifischer Bevölkerungsgruppen und -schichten ana-
lysiert werden.

Im Zeitraum vom Mai 2008 bis Februar 2009 wurden sowohl Experten 
(Leiter, Erzieher, Sozialarbeiter) als auch die jugendlichen Nutzer zu 
Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) in den vier Bezirksregionen Lichten-
bergs befragt. Die Bedeutung der JFE für die Sozialisation und Frei-
zeitgestaltung Jugendlicher und Kinder war hierbei für den Auftragge-
ber von besonderem Interesse.

Die Auswertung erfolgte sowohl bezogen auf den Gesamtbezirk als 
auch auf die vier Bezirksregionen. Die Antworten der Jugendlichen 
wurden zu Alter, Geschlecht und Schulausbildung in Korrelation ge-
setzt. In diesem Heft werden die Ergebnisse der empirischen Unter-
suchung zusammenfassend dargestellt.
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Schülerbefragungen an Lichtenberger Schulen
Eine empirische Untersuchung des IFAD
Erstellt im Auftrag des Bezirksstadtrats
für Familie, Jugend und Gesundheit des Bezirkes Lichtenberg von Berlin

Diese Studie ist einem grundlegenden Forschungsschwerpunkt des 
Instituts zuzuordnen, in dessen Rahmen seit Beginn der 90er Jahre 
empirische Befunde geliefert und soziodemographisch relevante Prob-
lemstellungen spezifischer Bevölkerungsgruppen und -schichten ana-
lysiert werden.
Von Januar bis März 2010 wurden an sechs Lichtenberger Schulen 
unterschiedlichen Typs 553 Schüler im Alter von 15 bis 17 Jahren be-
fragt. Das Durchschnittsalter der Befragten war mit 16,1 Jahren relativ 
homogen und das Geschlechterverhältnis mit 48 Prozent männlichen 
und 51,2 Prozent weiblichen Probanden nahezu ausgeglichen.

Nach Erfassung der soziodemographischen Stammdaten wurden die 
Jugendlichen zu den Themenkomplexen Verhältnis zu den Eltern, Frei-
zeitverhalten sowie Familienplanung und Partnerschaft befragt.

Die Auswertung erfolgte hinsichtlich der Themenkomplexe nach in-
haltlichen Kriterien. In der Evaluierung der Kernaussagen wurden die 
Ergebnisse weiter spezifiziert.
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Demographischer Wandel in Mahrzahn-Hellersdorf
Teil 1: Stadtteilvergleich

Bei dieser vierteiligen Dokumentation handelt es sich um die inhaltli-
che Fortführung, Spezifizierung und Ergänzung der 2004 entstande-
nen Stadtteilporträts (vgl. Heft 13 und Heft 23).

Im Auftrag der Arbeitsgruppe für Sozialberichterstattung des Berliner 
Bezirks Marzahn-Hellersdorf wurden für alle Stadtteile(Bezirksregionen) 
und die jeweiligen Sozialräume (Planungsräume) Stadtteildokumen-
tationen und -analysen erarbeitet, die relevante demographische Ent-
wicklungen seit dem Jahr 2000 sowie aktuelle soziale Prozesse ver-
anschaulichen
Im Stadtteilvergleich werden im Zeitraum von 2000 bis 2008 grundle-
gende demographische Tendenzen und Wandlungsprozesse in den 
Siedlungsgebieten Biesdorf, Kaulsdorf und Mahlsdorf sowie den Orts-
teilen Marzahn bzw. Hellersdorf aufgezeigt und analysiert.

In einer Ist-Stand Analyse für das Jahr 2008 (Datenstand 31.12.2008) 
wird die aktuelle soziale Lage ausgewählter Bevölkerungsschichten des 
Bezirks (Leistungsempfänger nach SGBII und SGB III) untersucht.
Eine neue räumliche Grundlage für Planung, Prognose und Beobach-
tung demographischer und sozialer Entwicklungen in Berlin bilden hier 
die am 01.08.2006 per Senatsbeschluss festgelegten „Lebensweltlich 
orientierten Räume“ (LOR). Diese sind die Basis für eine einheitliche 
Raumstruktur und ermöglichen eine statistische Kennung. 

Alle verwendeten Daten stammen aus dem abgestimmten Datenpool 
des Statistischen Amtes Berlin-Brandenburg und wurden hier erstma-
lig durchgängig bis auf die Ebene der Sozialräume (Planungsräume) 
ausgewertet.
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Demographischer Wandel in Marzahn-Hellersdorf 
Teil 2: Ortsteil Marzahn

Bei dieser vierteiligen Dokumentation handelt es sich um die inhaltli-
che Fortführung, Spezifizierung und Ergänzung der 2004 entstande-
nen Stadtteilporträts (vgl. Heft 13 und Heft 23).

Im Auftrag der Arbeitsgruppe für Sozialberichterstattung des Berliner 
Bezirks Marzahn-Hellersdorf wurden für alle Stadtteile (Bezirksregio-
nen) und die jeweiligen Sozialräume (Planungsräume) Stadtteildoku-
mentationen und -analysen erarbeitet, die relevante demographische 
Entwicklungen seit dem Jahr 2000 sowie aktuelle soziale Prozesse
veranschaulichen.

In diesem Heft werden grundlegende demographische Tendenzen und 
Wandlungsprozesse im Zeitraum von 2000 bis 2008 in den Stadttei-
len Marzahn-Nord, Marzahn-Mitte und Marzahn-Süd aufgezeigt und 
analysiert. In einer Ist- Stand Analyse für das Jahr 2008 (Datenstand 
31.12.2008) wird die aktuelle soziale Lage ausgewählter Bevölkerungs-
schichten des Bezirks (Leistungsempfänger nach SGBII und SGB III) 
untersucht.

Eine neue räumliche Grundlage für Planung, Prognose und Beobach-
tung demographischer und sozialer Entwicklungen in Berlin bilden hier 
die am 01.08.2006 per Senatsbeschluss festgelegten „Lebensweltlich 
orientierten Räume“ (LOR).

Diese sind die Basis für eine einheitliche Raumstruktur und ermögli-
chen eine statistische Kennung. Alle verwendeten Daten stammen aus 
dem abgestimmten Datenpool des Statistischen Amtes Berlin-Bran-
denburg und wurden hier erstmalig durchgängig bis auf die Ebene der 
Sozialräume (Planungsräume) ausgewertet.
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Demographischer Wandel in Mahrzahn-Hellersdorf
Teil 3: Ortsteil Hellersdorf

Bei dieser vierteiligen Dokumentation handelt es sich um die inhaltli-
che Fortführung, Spezifizierung und Ergänzung der 2004 entstande-
nen Stadtteilporträts (vgl. Heft 13 und Heft 23).

Im Auftrag der Arbeitsgruppe für Sozialberichterstattung des Berliner 
Bezirks Marzahn-Hellersdorf wurden für alle Stadtteile (Bezirksregio-
nen) und die jeweiligen Sozialräume (Planungsräume) Stadtteildoku-
mentationen und -analysen erarbeitet, die relevante demographische 
Entwicklungen seit dem Jahr 2000 sowie aktuelle soziale Prozesse 
veranschaulichen.

In diesem Heft werden grundlegende demographische Tendenzen und 
Wandlungsprozesse im Zeitraum von 2000 bis 2008 in den Stadttei-
len Hellersdorf-Nord, Hellersdorf-Ost und Hellersdorf-Süd aufgezeigt 
und analysiert. In einer Ist- Stand Analyse für das Jahr 2008 (Daten-
stand 31.12.2008) wird die aktuelle soziale Lage ausgewählter Bevöl-
kerungsschichten des Bezirks (Leistungsempfänger nach SGBII und 
SGB III) untersucht.

Eine neue räumliche Grundlage für Planung, Prognose und Beobach-
tung demographischer und sozialer Entwicklungen in Berlin bilden hier 
die am 01.08.2006 per Senatsbeschluss festgelegten „Lebensweltlich 
orientierten Räume“ (LOR).

Diese sind die Basis für eine einheitliche Raumstruktur und ermögli-
chen eine statistische Kennung. Alle verwendeten Daten stammen aus 
dem abgestimmten Datenpool des Statistischen Amtes Berlin-Bran-
denburg und wurden hier erstmalig durchgängig bis auf die Ebene der 
Sozialräume (Planungsräume) ausgewertet.
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Demographischer Wandel in Mahrzahn-Hellersdorf
Teil 4 Siedlungsgebiet

Bei der dieser vierteiligen Dokumentation handelt es sich um die in-
haltliche Fortführung, Spezifizierung und Ergänzung der 2004 entstan-
denen Stadtteilporträts (vgl. Heft 13 und Heft 23).

Im Auftrag der Arbeitsgruppe für Sozialberichterstattung des Berliner 
Bezirks Marzahn-Hellersdorf wurden für alle Stadtteile (Bezirksregio-
nen) und die jeweiligen Sozialräume (Planungsräume) Stadtteildoku-
mentationen und -analysen erarbeitet, die relevante demographische 
Entwicklungen seit dem Jahr 2000 sowie aktuelle soziale Prozesse
veranschaulichen.

In diesem Heft werden grundlegende demographische Tendenzen und 
Wandlungsprozesse in den Siedlungsgebieten Biesdorf, Kaulsdorf und 
Mahlsdorf im Zeitraum 2000 bis 2008 aufgezeigt und analysiert. In ei-
ner Ist - Stand Analyse für das Jahr 2008 (Datenstand 31.12.2008) wird 
die aktuelle soziale Lage ausgewählter Bevölkerungsschichten des Be-
zirks (Leistungsempfänger nach SGBII und SGB III) untersucht.

Eine neue räumliche Grundlage für Planung, Prognose und Beobach-
tung demographischer und sozialer Entwicklungen in Berlin bilden hier 
die am 01.08.2006 per Senatsbeschluss festgelegten „Lebensweltlich 
orientierten Räume“ (LOR).

Diese sind die Basis für eine einheitliche Raumstruktur und ermögli-
chen eine statistische Kennung. Alle verwendeten Daten stammen aus 
dem abgestimmten Datenpool des Statistischen Amtes Berlin-Bran-
denburg und wurden hier erstmalig durchgängig bis auf die Ebene der 
Sozialräume (Planungsräume) ausgewertet.
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Studie 50 plus / „Transit 50“
Regionale Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel sowie die Kreise Bad 
Doberan, Ludwigslust, Parchim, Prignitz, Havelland, Ostprignitz-Ruppin und 
Oberhavel

In dieser Studie innerhalb der regionalen Planungsgemeinschaft Prig-
nitz-Oberhavel sowie im Beschäftigungspakt „Transit 50“ werden de-
mographisch gestützte Prognosen zu den Tendenzen des Arbeits-
markts für die Altersgruppe 50 plus (AGR 50 plus) bis 2020 (optional 
bis 2030) erstellt. Besonderes Augenmerk gilt hierbei der Entwicklung 
der Arbeitslosenzahlen nach Rechtskreis SGB II.
Zur Vergleichbarkeit und Berechnung des zu erwartenden Anteils der 
AGR 50plus an den Erwerbspersonen insgesamt, hat das IFAD einen 
Indikator, den „Erwerbsalterindex 50 plus“, eingeführt. Mittels einer wei-
teren demographisch gestützten Methode, dem „Modell zur Abschät-
zung“, wird die Anzahl von SGBII Empfängern in der AGR 50plus pro-
gnostiziert.

In diesem Heft wird die jeweilige demographische Ausgangslage in den 
einzelnen Landkreisen, der Regionalen Planungsgemeinschaft Prig-
nitz-Oberhavel und des Beschäftigungspakts Transit 50 dargelegt. Die 
demographische Zukunft der AGR 50plus ist auf der Basis vorliegen-
der Bevölkerungsprognosen bis zum Jahr 2030 vorgezeichnet. Zuneh-
mend werden sich die geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegsjah-
re in die AGR 50plus verschieben. Bis zum Jahr 2020 wird die AGR 
50plus den größten Anteil unter den Erwerbsfähigen stellen.
Dementsprechend wird der EAX 50plus deutlich ansteigen und damit 
einhergehend der Stellenwert der AGR 50plus für den Arbeitsmarkt.
Als Teil des Bundesprogramms „Perspektive 50plus – Beschäftigungs-
pakte in den Regionen“ ist „Transit 50“ ein Beschäftigungspakt im 
Nordosten Deutschlands mit dem primären Ziel der Wiedereingliede-
rung älterer Langzeitarbeitsloser in den Arbeitsmarkt. Gegründet am 
01.01.2008 erstreckt sich die Laufzeit des Projekts auf 36 Monate und 
endet am 31.12.2010.
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Studie 50 plus / „Transit 50“ und ARGE Ludwigslust

In dieser Studie innerhalb des Beschäftigungspakts „Transit 50“ so-
wie der ARGE Ludwigslust werden demographisch gestützte Prog-
nosen zu den Tendenzen des Arbeitsmarkts für die Altersgruppe 50 
plus (AGR 50 plus) bis 2020 (optional bis 2030) erstellt. Besonderes 
Augenmerk gilt hierbei der Entwicklung der Arbeitslosenzahlen nach 
Rechtskreis SGB II.

Zur Vergleichbarkeit und Berechnung des zu erwartenden Anteils der 
AGR 50plus an den Erwerbspersonen insgesamt, hat das IFAD einen 
Indikator, den „Erwerbsalterindex 50 plus“, eingeführt. Mittels einer wei-
teren demographisch gestützten Methode, dem „Modell zur Abschät-
zung“, wird die Anzahl von SGBII Empfängern in der AGR 50plus pro-
gnostiziert.
In diesem Heft wird die jeweilige demographische Ausgangslage im 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern und im Landkreis Ludwigslust 
dargelegt. Die demographische Zukunft der AGR 50plus ist auf der 
Basis vorliegender Bevölkerungsprognosen bis zum Jahr 2030 vor-
gezeichnet.
Die geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegsjahre werden sich zu-
nehmend in die AGR 50plus verschieben. Bis zum Jahr 2020 wird die 
AGR 50plus den größten Anteil der Erwerbsfähigen stellen. Der EAX 
50plus wird daher deutlich ansteigen und damit einhergehend der Stel-
lenwert der AGR 50plus für den Arbeitsmarkt.

Als Teil des Bundesprogramms „Perspektive 50plus – Beschäftigungs-
pakte in den Regionen“ ist „Transit 50“ ein Beschäftigungspakt im 
Nordosten Deutschlands mit dem primären Ziel der Wiedereingliede-
rung älterer Langzeitarbeitsloser in den Arbeitsmarkt. Gegründet am 
01.01.2008 erstreckt sich die Laufzeit des Projekts auf 36 Monate und 
endet am 31.12.2010.
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Studie 50 plus /„Transit 50“ und ARGE Parchim - Endbericht

In dieser Studie innerhalb des Beschäftigungspakts „Transit 50“ sowie 
der ARGE Parchim werden demographisch gestützte Prognosen zu 
den Tendenzen des Arbeitsmarkts für die Altersgruppe 50 plus (AGR 
50 plus) bis 2020 (optional bis 2030) erstellt. Besonderes Augenmerk 
gilt hierbei der Entwicklung der Arbeitslosenzahlen nach Rechtskreis 
SGB II.
Zur Vergleichbarkeit und Kalkulation des zu erwartenden Anteils der 
AGR 50plus an den Erwerbspersonen insgesamt, hat das IFAD einen 
Indikator, den „Erwerbsalterindex 50 plus“, eingeführt. Mittels einer wei-
teren demographisch gestützten Methode, dem „Modell zur Abschät-
zung“, wird die Anzahl von SGBII Empfängern in der AGR 50plus pro-
gnostiziert.

In diesem Heft wird die jeweilige demographische Ausgangslage im 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern und im Landkreis Parchim dar-
gelegt. Die demographische Zukunft der AGR 50plus ist auf der Basis 
vorliegender Bevölkerungsprognosen bis zum Jahr 2030 vorgezeich-
net. Die geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegsjahre werden sich 
zunehmend in die AGR 50plus verschieben. Bis zum Jahr 2020 wird 
die AGR 50plus den größten Anteil der Erwerbsfähigen stellen. Der 
EAX 50plus wird daher deutlich ansteigen und damit einhergehend 
der Stellenwert der AGR 50plus für den Arbeitsmarkt.

Als Teil des Bundesprogramms „Perspektive 50plus – Beschäftigungs-
pakte in den Regionen“ ist „Transit 50“ ein Beschäftigungspakt im 
Nordosten Deutschlands mit dem primären Ziel der Wiedereingliede-
rung älterer Langzeitarbeitsloser in den Arbeitsmarkt. Gegründet am 
01.01.2008 erstreckt sich die Laufzeit des Projekts auf 36 Monate und 
endet am 31.12.2010.
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Studie 50 plus / „QuEo“, die Kreise Landeshauptstadt Schwerin, 
Hansestadt Wismar und Landkreis Nordwestmecklenburg
Endbericht

In dieser Studie innerhalb des Beschäftigungspakts „Qualifizierungs- 
und Erfahrungsoffensive“ (QuEo) und der daran beteiligten Kreise 
werden demographisch gestützte Prognosen zu den Arbeitsmarkt-
tendenzen für die Altersgruppe 50 plus (AGR 50 plus) im Nordosten 
Deutschlands bis 2020 (optional bis 2030) erstellt. Besonderes Augen-
merk gilt hierbei der Entwicklung der Arbeitslosenzahlen nach Rechts-
kreis SGB II. Zur Vergleichbarkeit und Berechnung des zu erwartenden 
Anteils der AGR 50plus an den Erwerbspersonen insgesamt, hat das 
IFAD einen Indikator, den „Erwerbsalterindex 50 plus“(EAX 50plus), 
eingeführt. Mittels einer weiteren demografisch gestützten Methode, 
dem „Modell zur Abschätzung“, wird die voraussichtliche Anzahl von 
SGBII Empfängern in der AGR 50plus prognostiziert.

In diesem Heft wird die jeweilige demographische Ausgangslage in den 
einzelnen Landkreisen und des Beschäftigungspakts QuEo dargelegt. 
Die demographische Zukunft der AGR 50plus ist auf der Basis vorlie-
gender Bevölkerungsprognosen bis zum Jahr 2030 vorgezeichnet.
Die geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegsjahre werden sich zu-
nehmend in die AGR 50plus verschieben. Bis zum Jahr 2020 wird die 
AGR 50plus den größten Anteil der Erwerbsfähigen stellen. Der EAX 
50plus wird daher deutlich ansteigen und damit einhergehend der Stel-
lenwert der AGR 50plus für den Arbeitsmarkt. QuEo ist ein Beschäfti-
gungspakt im Nordosten Deutschlands, der die Arbeitsgemeinschaften 
für die Grundsicherung (ARGE) Nordwestmecklenburg, der Landes-
hauptstadt Schwerin, der Hansestadt Wismar und einen sechsköpfi-
gen Trägerverband einschließt. Als Teil des Bundesprogramms „Pers-
pektive 50 plus –Beschäftigungspakte für Ältere in den Regionen“ hat 
QuEo das Ziel, ältere Erwerbslose dauerhaft auf dem 1.Arbeitsmarkt 
zu integrieren
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DART
Indikatoren und Standards des demographischen Wandels
in Europa Teil 1: Indikatoren

Bevölkerungsrückgang, Alterung und regionale Transformation, kurz 
der demographische Wandel, sind eine Herausforderung für viele eu-
ropäische Regionen.

Daher haben sich 13 Regionen im Projekt DART (Declining, Ageing and 
Regional Transformation) zu einem EUweiten Erfahrungsaustausch 
zusammengeschlossen, um bei Identifizierung und Transfer von bei-
spielhaften Lösungen zur Gestaltung des Wandels und seiner Folgen 
zu kooperieren.(siehe: http://www.dart-project.eu/de).

Im ersten Teil dieser dreiteiligen Dokumentation wurden die Modellre-
gionen auf die gemeinsamen Merkmale untersucht, die als Indikatoren 
für die Messbarkeit des Bevölkerungsrückgangs und anderer Symp-
tome des demographischen Wandels geeignet sind.

Es handelt sich hier um Indikatorenkomplexe, die für die Datenbe-
reitstellung aus den einzelnen Untersuchungsregionen erarbeitet und 
diesen zur Verfügung gestellt wurden. Sie ermöglichen einen Ver-
gleich zwischen erhobenen bzw. zu erhebenden Daten in den Unter-
suchungsgebieten.

In der Analyse wurden konkrete Vorgehensweisen erarbeitet, die als 
Grundlage für generell übertragbare Anpassungsstrategien und Akti-
onspläne anwendbar sind.
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DART
Indikatoren und Standards des demographischen Wandels
in Europa Teil 2: Standards

Bevölkerungsrückgang, Alterung und regionale Transformation, kurz 
der demographische Wandel, sind eine Herausforderung für viele eu-
ropäische Regionen.

Daher haben sich 13 Regionen im Projekt DART (Declining, Ageing and 
Regional Transformation) zu einem EUweiten Erfahrungsaustausch 
zusammengeschlossen, um bei Identifizierung und Transfer von bei-
spielhaften Lösungen zur Gestaltung des Wandels und seiner Folgen 
zu kooperieren. (siehe: http://www.dart-project.eu/de).

Der zweite Teil der dreiteiligen Dokumentation lokalisiert Beispiele der 
„Good Practice“(Standards) in den Untersuchungsregionen.
Besonderes Interesse galt hier den Faktoren, die die Wirtschaft stär-
ken und somit eine nachhaltige Verbesserung der sozialen Infrastruk-
tur zur Folge haben. Eine Zielstellung war der europaweite Transfer 
dieser optimalen Praktiken in die von den Auswirkungen des demo-
graphischen Wandels betroffenen Gebiete.

Die Ergebnisse dieses Projektes liefern Handlungsempfehlungen zu 
den Problemstellungen des demographischen Wandels für die europä-
ischen, nationalen und regionalen politischen Entscheidungsträger.
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DART
Indikatoren und Standards des demographischen Wandels
in Europa Teil 3: Anhang

Der dritte Teil der dreiteiligen Studie enthält die Anhänge zu Teil 1 und 
Teil 2:

• Originaldatentabellen (von jeder Subregion auszufüllen);
• graphische Kurzdarstellungen der Subregionen;
• IFAD DART-Monitore der Subregionen;
• Fragebogen der Online-Befragung zu Standards;
• Übersicht zu nationalen und europäischen Modell- und Forschungs-
projekten zu Standards der öffentlichen Daseinsvorsorge und demo-
graphischem Wandel (Auswahl).
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Jugendfreizeiteinrichtungen im Bezirk Neukölln von Berlin

Ergebnisse schriftlicher Befragungen im April 2013 und April 2014

Im Frühjahr 2013 und 2014 führte das IFAD, Institut für Angewandte De-
mographie Berlin, in Neukölln im Auftrag des Bezirksamtes eine stan-
dardisierte schriftliche Befragung zur Thematik „Jugend und Freizeit“, 
zum Bekanntheitsgrad und zur Nutzung von ausgewählten Jugendfrei-
zeiteinrichtungen in Neukölln durch.

Zu diesem Zweck wurde eine einfache, geschichtete und nicht reprä-
sentative Zufallsstichprobe von insgesamt 727 Schülern Neuköllner 
Schulen im Alter von elf bis neunzehn Jahren schriftlich befragt (Früh-
jahr 2013, Nord-Neukölln, 423 Probanden/ Frühjahr 2014, Süd-Neu-
kölln, 304 Probanden). Hinsichtlich der Alters- und Geschlechtsstruktur 
entsprach diese Stichprobe der relevanten Gesamtpopulation des Be-
zirkes Neukölln. Die IFAD-Edition stellt in textlicher, tabellarischer und 
graphischer Form die wesentlichsten Befragungsergebnisse dar. 
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Familienzentren in Neukölln

Besucher/innen-Befragung Dezember 2015 - Juni 2016

Das Institut für Angewandte Demographie GmbH Berlin (IFAD) führte 
Ende November/ Anfang Dezember 2015 eine standardisierte schriftli-
che Befragung (Fragebogen) von Besucherinnen und Besuchern aus-
gewählter Familienzentren des Bezirkes Neukölln von Berlin durch. Be-
teiligt an der Befragung waren Neuköllner Zentren für Familien, die sich 
an den Workshops im Rahmen des Projekts „Qualitätsmerkmale Neu-
köllner Familienzentren“ beteiligt hatten.

Die organisatorischen Vorbereitungen, die praktische Durchführung 
(Feldarbeit) sowie die entsprechenden statistischen Häufigkeits- und 
Detailauswertungen dieser Befragung wurden in Absprache mit der 
Abt. Jugend und Gesundheit des Bezirksamts Neukölln von Mitarbei-
tern des IFAD realisiert. Der Inhalt des Fragebogens und die Details 
des Vorgehens bei dieser Befragung wurden mit der Fachsteuerung 
des Jugendamtes abgestimmt.
Ziel der Befragung war es, Informationen über die Besucherinnen/ Be-
sucher und die Besucherstruktur, das Nutzungsverhalten und die Be-
darfslagen zu erhalten.

Die Befragung bezog sich sowohl auf den Café-/Treffpunktbereich in 
den Zentren als auch auf den Angebotsbereich. Sie stellt als nichtre-
präsentative Momentaufnahme eine Ist-Standanalyse zum Befragungs-
zeitpunkt dar. Die wesentlichsten Untersuchungsergebnisse sind in die-
ser IFAD-Edition dargestellt.  
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Parkraumbewirtschaftung im Berliner Bezirk Lichtenberg

Bürger/innenbefragung, Häufigkeitsauswertung 2016

Das Institut für Angewandte Demographie Berlin (IFAD) wurde im Juni 
2016 vom Bezirksamt Lichtenberg, Abteilung Bürgerdienste, Ordnungs-
angelegenheiten und Immobilien beauftragt,
eine Befragung zum Thema „Parkplatzsituation“ in den Gebieten Frank-
furter Allee Nord, Frankfurter Allee Süd und Victoriastadt durchzufüh-
ren. 
Diese repräsentative Befragung (Bevölkerungsstichprobe wurde durch 
das STALA Berlin-Brandenburg gezogen) hatte das Ziel, als Grund-
lage zur Bewertung der Parksituation in den genannten Bereichen zu 
dienen bzw. Meinungen und Auffassungen der Anlieger zum wohnort-
nahen Parken zu dokumentieren. Durch die Abteilung Bürgerdienste, 
Ordnungs-angelegenheiten und Immobilien und das IFAD wurde für 
diese Befragung ein standardisierter schriftlicher Fragebogen erarbei-
tet, um deren Ausfüllung die durch die Bevölkerungsstichprobe ermit-
telten Probanden von Mitarbeitern des IFAD gebeten wurden. Anony-
mität der Befragten und Freiwilligkeit hinsichtlich der Teilnahme an der 
Befragung waren entsprechend des gesetzlichen Datenschutzes durch 
das IFAD garantiert.

Die in dieser IFAD-Edition in Tabellenform und in Grafiken vorgenom-
menen Datenauswertungen zu den einzelnen Fragen des verwende-
ten Fragebogens stellen die Auswertung der Gesamthäufigkeiten der 
Nettostichprobe (400 Fragebögen) dar.
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Kindertagesstätten in Lichtenberg-Hohenschönhausen
Ergebnisse standardisierter schriftlicher Befragungen

1. Befragung Leitungspersonal „Kindergärten NordOst“ August 2014
2. Elternbefragung Hohenschönhausen März/April 2013

Zu 1: Durchgeführt wurde eine Totalerhebung der sich in Trägerschaft des Eigenbetriebes 
von Berlin „Kindergärten NordOst“ befindlichen 23 Kindertagesstätten (Kitas) im Bezirk 
Lichtenberg. Methodisch handelt es sich um eine standardisierte schriftliche Befragung 
des Leitungspersonals. Der Fragebogen hatte einen Umfang von 19 Fragen, wobei jede 
Frage neben vorgegebenen Antwortmöglichkeiten auch die Möglichkeit einer „offenen“ 
Antwort bot. Im November/ Dezember 2014 wurde eine Präsentation der wesentlichs-
ten Befragungsergebnisse zusammengestellt und der hier vorliegende Analysebericht in 
Form der Auswertung der Häufigkeiten erarbeitet. Im Dezember 2014 und Februar 2015 
wurden die Befragugsergebnisse im Bezirksamt Lichtenberg und vor Vertretern der be-
teiligten Kitas vorgestellt und diskutiert.

Zu 2: Im Frühjahr 2013 führte das IFAD in Berlin-Hohenschönhausen eine standardisier-
te schriftliche Befragung von Eltern in Kindertagesstätten und Familienzenten des Be-
zirkes durch. Diese Befragung fand im Aufttag einer örtlichen Arbeitsgemeinschaft freier 
und öffentlicher Träger statt. Ausgewertet wurden sowohl Daten, die durch das IFAD er-
hoben wurden, als auch Daten einer vorangegangenen Befragung der oben genannten 
Arbeitsgemeinschaft.

Methodisch handelt es sich bei dieser IFAD-Befragung um eine nicht repräsentative ein-
fache Zufallsstichprobe, die ohne Korrelationen nach Häufigkeiten ausgewertet wurde. 
Inhaltlich sollte diese Befragung „Wünsche, Ideen und Vorschläge“ der Eltern ergründen, 
die im Zusammenhang mit der Betreuung ihrer Kinder in den Einrichtungen stehen, wie 
auch Auskünfte über den Bekanntheits-grad ausgewählter Kindereinrichtungen vermit-
teln. Letztendlich sollte diese Analyse dem Zweck dienen, die Betreuungsangebote der 
Träger zu qualifizieren. Darüber hinaus wurden ausgewählte sozio-demographische Da-
ten der Eltern erhoben.

Insgesamt wurden 315 Probanden befragt, die ihre Kinder in 16 Kitas und 2 Familienzen-
tren dieses Bezirkes betreuen lassen. 215 Probanden wurden vom IFAD befragt, 100 von 
der Arbeitsgemein-schaft der Trager.
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Demographischer Wandel in Polen - 
Daten und Tendenzen
Ergebnisse studentischer Praktika im Frühsommer der Jahre 2015 und 
2016

Im Frühsommer der Jahre 2015 und 2016 absolvierten Studenten der Ökonomischen Universi-
tät Wroclaw, vermittelt über die universitätsnahe Abteilung für Entwicklungsprojekte, mehrwöchi-
ge wissenschaftliche Praktika am IFAD in Berlin. Der Inhalt der Tätigkeit der Studenten war in Ab-
stimmung mit dem polnischen Lehrpersonal insbesondere auf Folgendes gerichtet:
Anfertigung von Datenrecherchen zur Erstellung sozio-demographischer Übersichten bzw. Mo-
nitore
a.) für die Republik Polen insgesamt,
b.) für westpolnische grenznahe Wojewoschaften/Landkreise und
c.) auf dieser Basis Anfertigung ausgewählter westpolnischer Landkreisportraits
(Vorlagen: IFAD DART-Monitor/IFAD Sozio-demographische Portraits bundesdeutscher Land-
kreise).
Hierbei sollte der Hauptfrage nachgegangen werden: Welche grundlegenden sozio-demographi-
schen Strukturveränderungen vollziehen sich zur Zeit in Polen insgesamt bzw. in den westpolni-
schen Kommunen, die im grenznahen Raum zur Bundesrepublik liegen?
Mit dieser Aufgabenstellung während der Praktika/Studienaufenthalte sollten Lernerfolge erreicht 
werden wie:
• Verbesserung der sprachlichen Kommunikationsfähigkeit allgemein und fachspezifisch;
• Einblick in die Struktur, die Arbeitsweise und Arbeitsorganisation sowie die Forschungs-
felder einer eigenständigen deutschen sozialwissenschaftlichen Forschungseinrichtung;
• Ausbau anwendungsbereiter Kenntnisse und individueller Fähigleiten bezüglich sozial-
wissenschaftlicher Datenerfassungssysteme der amtlichen polnischen Statistik (Hauptamt) und 
Anwendung dieser Daten bei der Beschreibung und Analyse sozio-demographischer Struktur-
veränderungen der Bevölkerung auf Landes- und Regionalebene in Polen;
• Ausbau bzw. Anwendung der Kenntnisse bei der Darstellung der Daten- und Dokumen-
tenrecherchen in Texten, Layout und Grafik.
In der hier vorliegenden IFAD-Edition Nr. 138 werden die Arbeits- und Rechercheergebnisse der 
polnischen Studenten zusammengefasst. Diese geben einen Überblick über grundlegende de-
mographische Wandlungsprozesse in Polen insgesamt.

Alle verwendeten Daten wurden beim Haupt-Statistikamt Polens GUS (Sitz Warschau) recher-
chiert. Als Vorlage für diese Recherche dienten sozio-demographische Indikatoren, die vom IFAD 
im Rahmen der Mitarbeit am EU DART-Projekt entwickelt wurden (Vgl. Dazu IFAD-Editionen Nr. 
131-133).
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Demographischer Wandel in Polen – 
Entwicklungstendenzen in ausgewählten Wojewodschaften 

Ergebnisse studentischer Praktika im Frühsommer der Jahre 2015 und 
2016

Im Frühsommer der Jahre 2015 und 2016 absolvierten Studenten der Ökonomischen Universi-
tät Wroclaw, vermittelt über die universitätsnahe Abteilung für Entwicklungsprojekte, mehrwöchi-
ge wissenschaftliche Praktika am IFAD in Berlin. Der Inhalt der Tätigkeit der Studenten war in Ab-
stimmung mit dem polnischen Lehrpersonal insbesondere auf Folgendes gerichtet:
Anfertigung von Datenrecherchen zur Erstellung sozio-demographischer Übersichten bzw. Mo-
nitore
a.) für die Republik Polen insgesamt,
b.) für westpolnische grenznahe Wojewoschaften/Landkreise und
c.) auf dieser Basis Anfertigung ausgewählter westpolnischer Landkreisportraits
(Vorlagen: IFAD DART-Monitor/IFAD Sozio-demographische Portraits bundesdeutscher Land-
kreise).
Hierbei sollte der Hauptfrage nachgegangen werden: Welche grundlegenden sozio-demographi-
schen Strukturveränderungen vollziehen sich zur Zeit in Polen insgesamt bzw. in den westpolni-
schen Kommunen, die im grenznahen Raum zur Bundesrepublik liegen?

Mit dieser Aufgabenstellung während der Praktika/Studienaufenthalte sollten Lernerfolge erreicht 
werden wie:
• Verbesserung der sprachlichen Kommunikationsfähigkeit allgemein und fachspezifisch;
• Einblick in die Struktur, die Arbeitsweise und Arbeitsorganisation sowie die Forschungs-
felder einer eigenständigen deutschen sozialwissenschaftlichen Forschungseinrichtung;
• Ausbau anwendungsbereiter Kenntnisse und individueller Fähigleiten bezüglich sozial-
wissenschaftlicher Datenerfassungssysteme der amtlichen polnischen Statistik (Hauptamt) und 
Anwendung dieser Daten bei der Beschreibung und Analyse sozio-demographischer Struktur-
veränderungen der Bevölkerung auf Landes- und Regionalebene;
• Ausbau bzw. Anwendung der Kenntnisse bei der Darstellung der Daten- und Dokumen-
tenrecherchen in Texten, Layout und Grafik.
In der hier vorliegenden IFAD-Edition Nr. 139 sind die Arbeits- und Rechercheergebnisse der pol-
nischen Studenten überarbeitet und zusammengefasst worden. Diese geben einen Überblick 
über grundlegende demographische Wandlungsprozesse in den genannten westpolnischen Wo-
jewodschaften insgesamt.

Alle verwendeten Daten wurden beim Haupt-Statistikamt Polens GUS (Sitz Warschau) recher-
chiert. Als Vorlage für diese Recherche dienten sozio-demographische Indikatoren, die vom IFAD 
im Rahmen der Mitarbeit am EU DART-Projekt entwickelt wurden (Vgl. Dazu IFAD-Editionen Nr. 
131-133).
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Begegnungszentren mit Angeboten für Ältere im Bezirk Friedrichs-
hain-Kreuzberg 

BesucherInnenbefragung Oktober 2017

Das Institut für Angewandte Demographie Berlin (IFAD) führte vom Dezember 2016 bis 
Juni 2017 im Auftrag des Amtes für Soziales des Bezirksamtes Friedrichshain-Kreuzberg 
von Berlin eine standardisierte schriftliche Befragung von Senior/-innen, die bezirkliche 
Begegnungsstätten und Stadtteileinrichtugen besuchen, durch. Diese Befragung hatte 
neben dem Erkenntnisgewinn zur sozialstrukturellen Zusammensetzung der Nutzer/-in-
nen sowie deren Interessenstruktur das Ziel, der Einschätzung der Arbeit der Einrichtun-
gen und der Fortschreibung der bezirklichen Senior/-innenplanung zu dienen.

Nach Abschluss der Feldarbeit standen 267 Fragebögen zur Verfügung. Dies entsprIcht 
bei 25 Fragen des Fragebogens insgesamt 6.675 Einzeldatensätzen, die mittels Excel-
Datenerfassungstabellen und der soziologischen Korrelationssoftware SPSS ausgewer-
tet wurden. Neben der Häufigkeitsauswertung aller Fragen wurden die verbalen Antwor-
ten der Senior/-innen bei bestimmten Fragestellungen (siehe Fragebogen im Anhang) zu 
inhaltlichen Clustern zusammengefasst. Darüber hinaus liegt eine tabellarische und gra-
phische Auswertung der Befragungsergebnisse von fünf ausgewählten bezirklichen Be-
gegnungsstätten vor, die einen hohen Bekanntheitsgrad bei den Befragten haben.

Die im Folgenden in graphischer und textlicher Form vorgenommenen Datenauswertun-
gen zu den einzelnen Fragen des verwendeten Fragebogens stellen die Gesamthäufig-
keiten der Nettostichprobe (267 Fragebögen) sowie die jeweiligen Korrelationen nach dem 
Geschlecht dar. Dabei beziehen sich die Graphiken ausschließlich auf die jeweils gültigen 
Antworten in Form absoluter Zahlenwerte bzw. prozentualer Verteilungen. 

Eine kurze Zusammenfassung der wesentlichstn Untersuchungsergebnisse schließt die 
nachfolgende Häufigkeitsanalyse ab. Im Anhang befindet sich darüber hinaus eine Zu-
sammenstellung und Analyse der Textantworten der Probanden.
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Kundenbefragung in der Kitabetreuungsstelle des Bezirksamtes Neukölln von 
Berlin 

Häufigkeitsauswertung (absolut/prozentual) 2015 und 2016

Das Institut für Angewandte Demographie Berlin (IFAD) führte im Zeitraum vom Oktober 
bis Dezember 2017 im Auftrag des Bezirksamtes Neukölln von Berlin (Abt. Jugend und 
Gesundheit/Zentraler Fachdienst 1) eine standardisierte schriftliche Befragung von Kund/-
innen der Kitabetreuungsstelle des Bezirksamtes durch. Inhaltlich wurde der Fragebogen 
von der Abt. Jugend und Gesundheit/Zentraler Fachdienst 1 vorbereitet und mit dem IFAD 
abgestimmt, die unmittelbare Organisation der Befragung vor Ort erfolgte durch Mitarbei-
ter/innen des Bezirksamtes. Nach Abschluss der Befragung wurden die Fragebögen dem 
Institut zur Auswertung übergeben. Diese Befragung hatte neben dem Erkenntnisgewinn 
zu verschieden Aspekten der Antragstellung in der Kitabetreuungsstelle das Ziel, der Ein-
schätzung der Arbeit dieser Abteilung des Bezirksamtes zu dienen bzw. Verbesserungs-
wünsche aus Sicht der Kund/innen zur Kenntnis zu nehmen.

Nach Abschluss der Feldarbeit (Befragung zu Sprechzeiten der Kitabetreuungsstelle) 
standen 78 auswertbare Fragebögen zur Verfügung. Diesentsprach bei 13 Fragen des 
Fragebogens insgesamt 1.014 Einzeldatensätzen, die mttels Excel-Datentabellen er-
fasst und ausgewertet wurden. Neben der datengestützten Häufigkeitsauswertung aller 
Fragen wurden die verbalen Antworten der Kund/innen bei bestimmten offenen Frage-
stellungen (siehe Fragebogen im Anhang) ebenfalls in die Auswertung mit einbezogen. 
Metodisch handelt es sich bei dieser Befragung um eine nichtrepräsentative Zufallsstich-
probe im Sinne einer Ist-Stand-Analyse zum Zeitpunkt der Befragung (Häufigkeitsanaly-
se). Personendaten wurden nicht erhoben.

Die im Folgenden in graphischer und textlicher Form vorgenommenen Datenauswertun-
gen zu den einzelnen Fragen des verwendeten Fragebogens stellen die Gesamthäu-
figkeiten der Nettostichprobe (78 Fragebögen) dar. Dabei beziehen sich die Graphiken 
ausschließlich auf die jeweils gültigen Antworten in Form absoluter Zahlenwerte bzw. pro-
zentualer Verteilungen.

Differenzen (positiv wie negativ) hinsichtlich der Gesamtzahl der Fragebögen (78) bzw. 
der prozentualen Verteilung (100%) ergeben sich zum einen aus der Möglichkeit der 
Mehrfachantwort bei bestimmten Fragestellungen bzw. daraus, dass einzelne Fragen 
nicht von allen Probanden beantwortet wurden. Eine kurze Zusammenfassung der Be-
fragungsergebnisse und der jeweiligen Textantworten der Probanden wurde den einze-
len Grafiken zugeordnet.

 
IFAD-Edition Nr. 141

Kundenbefragung in der Kitabetreuungsstelle 
des Bezirksamtes Neukölln von Berlin 

Häufigkeitsauswertung
2015 und 2016

IFAD Berlin GmbH •  PlauenerStr.163-165 •13053 Berlin
Tel:  030 - 28 59 96 25  Fax: 030 - 28 59 96 26

E-mail:  ifad-berlin@t-online.de
Internet:  www.ifad-berlin.homepage.t-online.de

mailto://IFAD-Berlin@t-online.de
http://www.ifad-berlin.homepage.t-online.de


E/D/I/T/I/O/N/I/F/A/D
Institut für Angewandte Demographie GmbH

 
 

IFAD-Edition Nr. 142 - Abstract

Kitabefragung im Berliner Bezirk Lichtenberg zu den Handlungsfeldern „Ernäh-
rung und Zahngesundheit“ 

Häufigkeitsauswertung Februar 2018 

Das Institut für Angewandte Demographie Berlin (IFAD) führte im Zeitraum vom Oktober bis De-
zember 2017 in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt Lichtenberg von Berlin (Organisations-
einheit Qualitätsentwicklung, Planung und Koordination des öffentlichen Gesundheitswesens 
bzw. Jugendamt/Fachliche Steuerung) eine standardisierte schriftliche Befragung der Kitaleitun-
gen bzw. des Kitapersonals aller Kindertagesstätten des Bezirkes Lichtenberg durch. Inhaltlich 
wurde der verwendete Fragebogen in Kooperation mit dem Bezirksamt erarbeitet, die unmittel-
bare Vorbereitung und Organisation der Befragung sowie die Feldarbeit vor Ort erfolgte durch 
Mitarbeiter/-innen des IFAD. Nach Abschluss der Befragung in den Kindertagesstätten wurden die 
Fragebögen im Institut ausgewertet. Die Befragung konzentrierte sich inhaltlich auf ausgewähl-
te Themen- und Handlungsfelder der Berliner Kindergesundheitsziele „Ernährung und Zahnge-
sundheit“ und deren Auswertung soll dazu genutzt werden, Qualitätsentwicklungen im Bezirk an-
zuregen und umzusetzen.

Nach Abschluss der Feldarbeit (d.h. Abholung der Fragebögen aus den Kindertagesstätten und 
deren Registrierung) standen aus 124 Kitas auswertbare Fragebögen zur Verfügung. Dies ent-
sprach bei einer Grundgesamtheit von 140 Kitas im Bezirk einer Rücklaufquote von 88,6%. Die 
Einzeldaten und Datensätze wurden für die Auswertung mittels Excel-Datentabellen erfasst und 
mehrfach geprüft, ebenso die ca. 370 Textantworten bzw. verbalen Mitteilungen in den Fragebö-
gen. Neben der datengestützten Häufigkeitsauswertung aller Fragen wurden die verbalen Ant-
worten bei bestimmten offenen Fragestellungen (siehe Fagebogen im Anhang) wie auch verba-
le Mitteilungen, die bei einzelnen Fragen im Fragebogen vermerkt wurden, in die Auswertung mit 
einbezogen.

Methodisch handelt es sich bei dieser Befragung um eine Totalerhebung im Sinne einer Ist-Stand-
Analyse zum Zeitpunkt der Befragung (Häufigkeitsanalyse/Texterfassung). Personendaten wur-
den nicht erhoben. Die im Folgenden in graphischer und textlicher Form vorgenommenen Da-
tenauswertungen zu den einzelnen Fragen des Fragebogens stellen die Gesamthäufigkeiten 
der Nettostichprobe (124 Fragebögen) und deren Verteilung dar. Dabei beziehen sich die Gra-
fiken ausschließlich auf die jeweils gültigen Antworten in Form absoluter Zahlenwerte bzw. pro-
zentualer Verteilungen. Differenzen (positiv wie negativ) zur Gesamtzahl der Fragebögen (124) 
bzw. der prozentualen Verteilung (100%) in den einzelnen grafischen Darstellungen ergeben sich 
zum einen aus der Möglichkeit der Mehrfachantwort bei bestimmten Fragestellungen bzw. dar-
aus, dass einzelne Fragen im Fragebogen nicht von allen Kitaleitungen bzw. Mitarbeiter/-innen 
beantwortet wurden.

Eine kurze Zusammenfassung der Befragungsergebnisse und der jeweiligen Textantworten der 
Probanden, die hier inhaltlich zusammengefasst und sprachlich geglättet wurden, ist den einzel-
nen grafischen Darstellungen zugeordnet.
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Befragung zur zahnmedizinischen Versorgung von in der
Häuslichkeit gepflegten Personen in Lichtenberg

Abschlußbericht
Januar 2019

Das Institut für Angewandte Demographie Berlin (IFAD) führte in Kooperation und in Abstimmung
mit dem Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, Abteilung QPK, im Dezember 2018 eine
Standardisierte schriftliche Befragung von PflegedienSten durch, die im Bezirk Personen häuslich
betreuen. Im Mittelpunkt dieser Befragung Standen die Thematik Mund- und Zahngesundheit bei
den betreuten Klientinnen bzw. Fragen der Zusammenarbeit von PflegedienSten und Zahnärzten.
Die Datenauswertung und deren Nutzung dienen ausschließlich dem Bezirksamt Lichtenberg im
Rahmen der Arbeit des Lichtenberger Gesundheitsbeirates, um sowohl Qualitätsentwicklungen im
Bezirk anzuregen wie auch erSte Erkenntnisse und Erfahrungen bezüglich der Arbeit der
PflegedienSte auf diesem speziellen Gebiet der häuslichen Betreuung und der Kooperation mit
Zahnärzt*innen des Bezirkes zu gewinnen.

Von den 36 im Bezirk Lichtenberg arbeitenden PflegedienSten, die alle von den Mitarbeiterinnen
des IFAD um ihre Teilnahme an der Befragung gebeten wurden, übergaben letztendlich 12 Dienste
einen auswertbaren Fragebogen . Dies entspricht einer Rücklaufquote von 33 Prozent. Insgesamt
werden von diesen 12 PflegedienSten 1.631 Klientinnen in ihrem häuslichen Umfeld betreut,
davon 14 als Intensivpatienten.

Der eingesetzte Standardisierte Fragebogen umfasste 11 Fragen, bei 4 Fragen beStand die
Möglichkeit, sich verbal zu äußern. Davon wurde durch die PflegedienSte rege Gebrauch gemacht,
insgesamt 46 Meinungsäußerungen liegen in Textform vor. Insbesondere diese
Meinungsäußerungen, wie auch die Datenauswertung insgesamt, weisen deutlich auf einige
grundlegende Probleme hin , die bezüglich der abgefragten Inhalte die tägliche Betreuungsarbeit
der PflegedienSte kennzeichnen.
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Kinderarmut im Bezirk Lichtenberg von Berlin

Kinder in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II in den Jahren 2011 - 2017
(Daten und Analysen)

Im Rahmen der Mitarbeit des IFAD im Lichtenberger Gesundheitsbeirat wurde im November 2019
eine Analyse zur Problematik „Kinderarmut in Lichtenberg“ erstellt und diese in Auszügen auf der
1. Lichtenberger Kinderarmutskonferenz Ende 2019 präsentiert.

Die in der vorliegenden IFAD-Edition in Kurzform ausgewerteten und aufbereiteten ätatiätischen
Daten und Informationen verdeutlichen aktuelle Entwicklungen und Tendenzen zur
Armutsentwicklung bei Kindern und Jugendlichen in einzelnen Lichtenberger Bezirksregionen und
verweisen diesbezüglich auf z.T. erhebliche sozialen Problemstellungen, insbesondere verursacht
durch Arbeitslosigkeit, SGB II/ Hartz IV-Bezug u.ä. in Lichtenberger Familien und Haushalten von
Alleinerziehenden.

Ausgehend vom Status-Indikator „Kinderarmut Lichtenberg“ der Senatsverwaltung Berlin werden
in der vorliegenden IFAD Publikation einige aktuelle demographische Daten zu jungen
Altersgruppen in Lichtenberg vorgestellt, desweiteren Sozialdaten zur Familiensituation von
Kindern und Jugendlichen in Lichtenberger Haushalten, zur Arbeitsmarktsituation und zum SGB II
bzw. Hartz IV Bezug (vor allem zwischen den Jahren 2011 bis 2017) ausgewertet und auf
diesbezügliche Konsequenzen verwiesen. Schließlich werden abschließend einige ausgewählte
kommunalpolitische Empfehlungen gegeben. .
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Jugend und Sucht an Neuköllner Schulen

Schülerbefragung “Sucht- und Medienkonsum” an ausgewählten Neuköllner
Schulen (Häufigkeitsauswertung, Daten und Analysen)

Im Rahmen der Kooperation zwischen dem IFAD und dem Bezirksamt Neukölln wurde im Zeitraum
von Oktober bis Dezember 2019 eine standardisierte schriftliche Befragung zur Problematik
„Sucht- und Medienkonsum bei Neuköllner Schülerinnen und Schülern“ an drei Neuköllner
Schulen durchgeführt.

Die in der vorliegenden IFAD-Edition in Kurzform ausgewerteten und grafisch aufbereiteten
Befragungsdaten und Informationen verdeutlichen einige aktuelle Entwicklungen und Tendenzen
des Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln bei Jugendlichen an Schulen des Berliner
Bezirkes Neukölln. Sie geben desweiteren Auskunft über die Nutzung moderner elektronischer
Medien sowie über grundlegende Freizeitaktivitäten. Obwohl es sich hierbei nicht um eine
repräsentative Jugendbefragung handelt, eröffnen diese Befragungsergebnisse doch einen Einblick
in die aktuelle Lebenswelt Berliner Jugendlicher. Im Sinne einer ausgewählten lät-Stand-Analyse
könnte diese Untersuchung als Ausgangspunkt bzw. Vorbereitungsmaterial weiterführender und
umfassenderer Befragungen und Analysen auch in anderen Berliner Bezirken gelten.

Ausgehend von sozio-demographische Strukturdaten der befragten Schülerinnen und Schülern
werden in dieser IFAD Publikation im Rahmen einer absoluten Häufigkeitsanalyse Daten zum
Alkohol-, Drogen- und Suchtmittelkonsum, zur Nutzung von Glücksspielen und modernen Spiel-
und Kommunikationsmedien ausgewertet und abschließend in ihren Grundtendenzen kurz
analytisch zusammengefasät. .
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"Jugend und Sucht" in Neuköllner Jugendfreizeiteinrichtungen

Befragung "Sucht und Medienkonsum" in ausgewählten Neuköllner
Jugendfreizeiteinrichtungen (Häufigkeitsauswertungen - Daten und Analysen)

Im Rahmen der Kooperation zwischen dem IFAD und dem Bezirksamt Neukölln 
wurde im Zeitraum von Juli bis Oktober 2021 eine standardisierte schriftliche 
Befragung zur Problematik „Sucht- und Medienkonsum bei Neuköllner Jugendlichen“ 
in 4 Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) des Bezirkes Neukölln2 durchgeführt.

Die in der vorliegenden IFAD-Edition in Kurzform ausgewerteten und grafisch auf-
bereiteten Befragungsdaten und Informationen verdeutlichen einige aktuelle 
Entwicklungen und Tendenzen des Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln 
bei Jugendlichen (Schülerinnen/Schüler), die Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) des 
Bezirkes besuchten. Sie geben desweiteren Auskunft über die Nutzung moderner elek-
tronischer Medien sowie über grundlegende Freizeitaktivitäten. Obwohl es sich hierbei 
nicht um eine repräsentative Jugendbefragung handelt, eröffnen diese Befragungsergeb-
nisse doch einen Einblick in die aktuelle Lebenswelt sowie die physische und psychische 
Befindlichkeit Neuköllner Jugendlicher, vor allem in der jüngeren Vergangenheit unter 
Coronabedingungen im Alltag und in der Schule.
Im Sinne einer ausgewählten Ist-Stand-Analyse könnte diese Untersuchung als 
Ausgangspunkt bzw. als Vorbereitungsmaterial weiterführender und umfassenderer 
Befragungen und Analysen auch in anderen Berliner Bezirken gelten.
Ausgehend von sozio-demographischen Strukturdaten der befragten Jugendlichen 
werden in dieser IFAD Publikation im Rahmen einer absoluten bzw. prozentualen 
Häufigkeitsanalyse Daten zur Freizeitgestaltung, zu Stress- und Mobbingerfahrungen, 
zum Alkohol-, Drogen- und Suchtmittelkonsum und zur Nutzung digitaler Medien 
(insbesondere in den vergangenen sechs Monaten) ausgewertet und abschließend 
in ihren Grundtendenzen kurz analytisch zusammengefasst.
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"Jugend und Sucht" in Lichtenberger Jugendfreizeiteinrichtungen

Befragung "Sucht und Medienkonsum" in ausgewählten Lichtenberger
Jugendfreizeiteinrichtungen (Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

Im Rahmen der Kooperation zwischen dem IFAD und dem Bezirksamt Lichtenberg/
/Schulische Prävention wurde im Zeitraum von September bis Oktober 2021 eine 
standardisierte schriftliche Befragung zur Problematik „Sucht- und Medienkonsum bei 
Lichtenberger Jugendlichen“ in 25 Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) des Bezirkes 
Lichtenberg durchgeführt.
Die in der vorliegenden IFAD-Edition in Kurzform ausgewerteten und grafisch aufbe-
reiteten Befragungsdaten und Informationen verdeutlichen einige aktuelle Entwicklun-
gen und Tendenzen des Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln bei 
Jugendlichen (Schülerinnen/Schüler), die Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) des 
Bezirkes besuchten. Sie geben desweiteren Auskunft über die Nutzung moderner 
elektronischer Medien sowie über grundlegende Freizeitaktivitäten. Obwohl es sich 
hierbei nicht um eine repräsentative Jugendbefragung handelt, eröffnen diese Befra-
gungsergebnisse doch einen Einblick in die aktuelle Lebenswelt sowie die physische 
und psychische Befindlichkeit Lichtenberger Jugendlicher, vor allem in der jüngeren 
Vergangenheit unter Coronabedingungen im Alltag und in der Schule. Im Sinne 
einer ausgewählten Ist-Stand-Analyse könnte diese Untersuchung als
Ausgangspunkt bzw. als Vorbereitungsmaterial weiterführender und umfassenderer
Befragungen und Analysen auch in anderen Berliner Bezirken gelten.

Ausgehend von einigen sozio-demographischen Strukturdaten der befragten 
Jugendlichen werden in dieser IFAD Publikation im Rahmen einer absoluten 
bzw. prozentualen Häufigkeitsanalyse1 Daten zum Alkohol-, Tabak-, Drogen- und 
Suchtmittelkonsum und zur Nutzung digitaler Medien, zur Freizeitgestaltung und 
zu Stress- und Mobbingerfahrungen (insbesondere in den vergangenen sechs 
Monaten) ausgewertet und abschließend in ihren Grundtendenzen kurz analytisch 
zusammengefasst.
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„Substanzkonsum, Mediennutzungsund Gesundheitsverhalten von
        Schülerinnen und Schülern“ in Friedrichshain-Kreuzberg

Befragung in weiterführenden Schulen des Bezirks
(Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

Im Auftrag der Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit des Bezirksamtes 
Friedrichshain-Kreuzberg und in Kooperation mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie/SIBUZ Friedrichshain-Kreuzberg wurde vom IFAD im Zeitraum von 
Oktober bis Dezember 2021 eine standardisierte schriftliche Befragung zu „Substanz-
konsum, Mediennutzungs- undGesundheitsverhalten von Schülerinnen und Schülern“ 
in 14 weiterführenden Schulen des Bezirkes Friedrichshain-Kreuzberg und im 
OSZ Handel durchgeführt. Die in der vorliegenden IFAD Publikation in Kurzform ausgewer-
teten und tabellarisch sowie grafisch aufbereiteten Befragungsergebnisse verdeutlichen
einige aktuelle Entwicklungen und Tendenzen des Umgangs mit bzw. des Konsums von
Suchtmitteln bei Jugendlichen (Schülerinnen/Schüler) dieser 14 Schulen des Bezirkes 
(die Auswertung der Befragung am OSZ Handel erfolgt in einer separaten Publikation). 
Die Daten geben des Weiteren Auskunft über die Häufigkeit der Nutzung moderner 
elektronischer Medien sowienüber grundlegende Freizeitaktivitäten. Obwohl es sich hier-
bei nicht um eine repräsentative Jugendbzw. Schulbefragung handelt, eröffnen diese 
Befragungsergebnisse doch einen Einblick in die aktuelle Lebenswelt sowie die physische 
und mentale Situation Jugendlicher, die im Bezirk eine weiterführende Schule besuchen - 
zuletzt auch insbesondere hinsichtlich der aktuellen Herausforderungen für Schüler*innen 
in Alltag und Schule unter Corona-Bedingungen.
Eine ähnliche Befragung fand in den vergangenen Monaten im Bezirk Lichtenberg statt 
und befindet sich z. Zt. in der Auswertung, eine weitere wird gegenwärtig im Bezirk 
Neukölln durchgeführt. Beide Bezirke verwenden dafür den in Friedrichshain-Kreuzberg 
eingesetzten Fragebogen. Im Sinne ausgewählter Ist-Stand-Analysen könnten all diese 
Untersuchungen als Ausgangspunkte bzw. als Vorbereitungsmaterialien für weiterführen-
de und umfassendere Befragungen und Analysen auch in anderen Berliner Bezirken die-
nen.
Ausgehend von einigen soziodemographischen Strukturdaten der befragten Jugendlichen 
werden auf den folgenden Seiten im Rahmen einer absoluten bzw. prozentualen Häufig-
keitsanalyse Daten zum Alkohol-, Tabak-, und Drogenkonsum und zur Nutzung digitaler 
Medien, zur Freizeitgestaltung und zu Stress- und Mobbingerfahrungen bzw. zur Klassen-
atmosphäre (insbesondere in den vergangenen sechs Monaten) dargestellt und jeweils in 
ihren Grundtendenzen kurz analytisch zusammengefasst.
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„Substanzkonsum, Mediennutzungs- 
    und Gesundheitsverhalten von
     Schülerinnen und Schülern in
                     Lichtenberg“

 

  Befragung "Sucht und Medienkonsum" in
       ausgewählten Lichtenberger JFE's
(Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

„Substanzkonsum, Mediennutzungs- und Gesundheitsverhalten von
                     Schülerinnen und Schülern in Lichtenberg“

Befragung in weiterführenden Schulen des Bezirks
(Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

Im Rahmen der Kooperation zwischen dem IFAD, der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie/SIBUZ Lichtenberg/Schulische Prävention und dem Bezirksamt 
Lichtenberg wurde im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2021 eine standardisierte 
schriftliche Befragung zur Problematik „Sucht- und Medienkonsum bei Lichtenberger 
Jugendlichen“ in 13 weiterführenden Schulen des Bezirkes Lichtenberg durchgeführt 
(Feldarbeit). Die in der vorliegenden IFAD-Publikation in Kurzform ausgewerteten und
grafisch aufbereiteten Befragungsdaten und Informationen verdeutlichen einige aktuelle 
Entwicklungen und Tendenzen des Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln bei 
Jugendlichen (Schülerinnen/Schüler), die Schulen des Bezirkes besuchten. Sie geben 
desweiteren Auskunft über die Nutzung moderner elektronischer Medien sowie über grund-
legende Freizeitaktivitäten. Obwohl es sich hierbei nicht um eine repräsentative Jugend-
befragung handelt, eröffnen diese Befragungsergebnisse doch einen Einblick in die aktu-
elle Lebenswelt sowie die physische und psychische Befindlichkeit dieser Lichtenberger 
Schülerinnen und Schüler, vor allem in der jüngeren Vergangenheit unter Coronabedin-
gungen, sowohl im Alltag als auch in der Schule. Insgesamt lagen nach Abschluss der
standardisierten schriftlichen Befragung an den Schulen des Bezirkes 4521 Fragenbögen 
zur Auswertung vor.

Eine ähnliche Befragung fand in den vergangenen Monaten im Bezirk Friedrichshain-
Kreuzberg statt, eine weitere wird gegenwärtig im Bezirk Neukölln durchgeführt. Im Sinne 
ausgewählter Ist-Stand-Analysen könnten all diese Untersuchungen als Ausgangspunkte 
bzw. als Vorbereitungsmaterialien für weiterführende und umfassendere Befragungen und 
Analysen zur Suchtproblematik bei Jugendlichen auch in anderen Berliner Bezirken gelten.
Ausgehend von einigen sozio-demographische Strukturdaten der befragten Jugendlichen 
werden nachfolgend im Rahmen einer absoluten bzw. prozentualen Häufigkeitsanalyse 
Daten zum Alkohol-, Tabak-, Drogen- und Suchtmittelkonsum, zur Nutzung digitaler 
Medien, zur Freizeitgestaltung und zu Stress- und Mobbingerfahrungen in der jüngeren 
Vergangenheit ausgewertet, grafisch dargestellt und jeweils kurz zusammenfassend 
analysiert.



IFAD - Edition  Nr. 151
„Substanzkonsum, Mediennutzungs- 
    und Gesundheitsverhalten von
     Schülerinnen und Schülern in
                     Neukölln“
  Befragung in weiterführenden Schulen des
                       Bezirks Neukölln
(Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

IFAD - Edition  Nr. 151  -  Abstract

„Substanzkonsum, Mediennutzungsund Gesundheitsverhalten von
                   Schülerinnen und Schülern“ in Neukölln

Befragung in weiterführenden Schulen des Bezirks
(Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

In Kooperation mit dem Bezirksamt Neukölln wurde vom IFAD im Zeitraum von September 
bis November 2022 eine standardisierte schriftliche Befragung zu „Substanzkonsum, 
Mediennutzungsund Gesundheitsverhalten von Schülerinnen und Schülern“ in 5 weiterfüh-
renden Schulen des Bezirkes Neukölln durchgeführt. Hierbei wurde ein von der Planungs- 
und Koordinierungsstelle Gesundheit des Bezirksamtes Friedrichshain-Kreuzberg gemein-
sam mit dem IFAD entwickelter und angepasster Fragebogen eingesetzt. Die in der vorlie-
genden IFAD Publikation in Kurzform ausgewerteten und tabellarisch sowie grafisch auf-
bereiteten Befragungsergebnisse verdeutlichen einige aktuelle Entwicklungen und 
Tendenzen des Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln bei Jugendlichen 
(Schülerinnen/Schüler) dieser 5 Schulen des Bezirkes. Die Daten geben des Weiteren 
Auskunft über die Häufigkeit der Nutzung moderner elektronischer Medien sowie über 
grundlegende Freizeitaktivitäten. Obwohl es sich hierbei nicht um eine repräsentative
Jugend- bzw. Schulbefragung handelt, eröffnen diese Befragungsergebnisse doch einen 
Einblick in die aktuelle Lebenswelt sowie die physische und mentale Situation Jugendlicher, 
die im Bezirk eine weiterführende Schule besuchen - zuletzt auch insbesondere hinsichtlich 
der aktuellen Herausforderungen für Schüler und Schülerinnen im Alltag und an den 
Schulen unter CoronaBedingungen.
Eine ähnliche Befragung fand in den vergangenen Monaten in den Bezirken Lichtenberg 
und Friedrichshain-Kreuzberg statt und wurde vergleichend mit den Befragungsergebnis-
sen in Neukölln vom Institut ausgewertet. In den Schulen der drei Bezirke wurde dafür ein 
identischer Fragebogen verwendet (s.o.). Im Sinne ausgewählter Ist-Stand-Analysen 
könnten all diese Untersuchungen als Ausgangspunkte bzw. als Vorbereitungsmaterialien 
für weiterführende und umfassendere Befragungen und Analysen auch in anderen Berliner 
Bezirken dienen.
Ausgehend von einigen soziodemographischen Strukturdaten der befragten Jugendlichen 
an den beteiligten Neuköllner Schulen werden auf den folgenden Seiten im Rahmen einer 
absoluten bzw. prozentualen Häufigkeitsanalyse1 Daten zum Alkohol-, Tabak-, Drogen- 
und Medikamentenkonsum und zur Nutzung digitaler Medien, zur Freizeitgestaltung und zu 
Stress- und Mobbingerfahrungen bzw. zur Klassenatmosphäre (insbesondere in den 
vergangenen sechs Monaten) dargestellt, analysiert und jeweils in ihren Grundtendenzen 
kurz zusammengefasst.
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Grafischer Vergleich der Befragungen in weiterführenden Schulen der Bezirke
Lichtenberg, Friedrichshain-Kreuzberg und Neukölln

In Kooperation mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie/SIBUZ Friedrichs-
hainKreuzberg/Lichtenberg/Neukölln wurden vom IFAD im Zeitraum ab Oktober 2021 bis 
Dezember 2022 standardisierte schriftliche Befragungen zur Thematik „Substanzkonsum, 
Mediennutzungsund Gesundheitsverhalten von Schülerinnen und Schülern“ in weiterführen-
den Schulen der Bezirke Friedrichshain-Kreuzberg, Lichtenberg und Neukölln durchgeführt. 
Hierbei wurde ein von der Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit des Bezirks-
amtes Friedrichshain-Kreuzberg und vom IFAD entwickelter Fragebogen eingesetzt. Die in 
der vorliegenden IFAD Publikation in Kurzform ausgewerteten und grafisch aufbereiteten 
Befragungsergebnisse verdeutlichen einige aktuelle Entwicklungen und Tendenzen des 
Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln bei Jugendlichen (Schülerinnen/Schüler) 
dieser Schulen der Bezirke. Die Daten geben des Weiteren Auskunft über die Häufigkeit der 
Nutzung moderner elektronischer Medien sowie über grundlegende Freizeitaktivitäten. Die 
Befragungsergebnisse eröffnen einen Einblick in die aktuelle Lebenswelt sowie die physi-
sche und mentale Situation Jugendlicher, die in den beteiligten Bezirken eine weiterführen-
de Schule besuchen - auch insbesondere hinsichtlich der aktuellen Herausforderungen für 
ältere Schülerinnen und Schüler in Alltag und Schule unter Coronabedingungen.
Insgesamt standen knapp 9000 ausgefüllte Fragebögen für die Auswertung zur Verfügung
(Lichtenberg 4521, Friedrichshain-Kreuzberg 3063, Neukölln 1386). Die Befragungen fan-
den in Klassen ab Klassenstufe 7 bis Klassenstufe 13 statt. In den drei Bezirken wurden 
dafür identische Fragebögen eingesetzt (s.o.), so dass Vergleiche zwischen den Bezirken 
möglich sind. Im Sinne ausgewählter Ist-Stand-Analysen könnten die Ergebnisse dieser 
Befragungen als Ausgangspunkte bzw. als Vorbereitungsmaterialien für weiterführende und 
umfassendere Untersuchungen und Analysen zur Suchtproblematik bei Jugendlichen auch 
in anderen Berliner Bezirken dienen.
Ausgehend von einigen soziodemographischen Strukturdaten der befragten Jugendlichen 
werden auf den folgenden Seiten im Rahmen einer prozentualen Häufigkeitsanalyse Daten 
zum Alkohol-, Tabak-, Drogen- und Medikamentenkonsum und zur Nutzung digitaler Me
dien, zur Freizeitgestaltung und zu Stress- und Mobbingerfahrungen bzw. zur Klassen-
atmosphäre (insbesondere in den vergangenen sechs Monaten) dargestellt, mit ausgewähl-
ten anderen Studien/Untersuchungen/Befragungen zur Problematik kurz verglichen und 
jeweils in ihren Grundtendenzen analytisch zusammengefasst.
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„Substanzkonsum, Mediennutzungsund Gesundheitsverhalten von
                              Jugendlichen in Lichtenberg“

Befragung in ausgewählten Jugendfreizeiteinrichtungen des Bezirks
(Häufigkeitsauswertung - Daten und Analysen)

Im Rahmen der Kooperation zwischen dem IFAD und dem Bezirksamt Lichtenberg/
/Jugendamt wurde im Zeitraum von November 2022 bis Januar 2023 eine standardisierte 
schriftliche Befragung zur Problematik Sucht- und Medienkonsum bei Lichtenberger 
Jugendlichen in 24 Jugendfreizeiteinrichtungen (JFE) des Bezirkes Lichtenberg durchge-
führt.

Die in der vorliegenden IFAD-Publikation in Kurzform ausgewerteten und grafisch aufbe-
reiteten Befragungsdaten und Informationen verdeutlichen einige aktuelle Entwicklungen 
und Tendenzen des Umgangs mit bzw. des Konsums von Suchtmitteln bei Jugendlichen
(Schülerinnen/Schüler), die JFE des Bezirkes besuchten. Sie geben desweiteren Auskunft 
über die Nutzung moderner elektronischer Medien sowie über grundlegende Freizeitaktivi-
täten. Obwohl es sich hierbei nicht um eine repräsentative Jugendbefragung handelt, 
eröffnen diese Befragungsergebnisse doch einen gewissen Einblick in die aktuelle Lebens-
welt sowie die physische und psychische Befindlichkeit Lichtenberger Jugendlicher, vor 
allem in der jüngeren Vergangenheit unter Coronabedingungen im Alltag und in der Schule. 
Im Sinne einer ausgewählten Ist-Stand-Analyse könnte diese Untersuchung als Ausgangs-
punkt bzw. als Vorbereitungsmaterial für weiterführende und umfassendere Befragungen 
und Analysen sowohl im Bezirk Lichtenberg wie auch in anderen Berliner Bezirken gelten.

Ausgehend von einigen sozio-demographische Strukturdaten der befragten Jugendlichen 
werden auf den folgenden Seiten im Rahmen einer absoluten bzw. prozentualen Häufig-
keitsanalyse Daten zum Alkohol-, Tabak-, Drogen- und Medikamentenkonsum und zur 
Nutzung digitaler Medien, zur Freizeitgestaltung und zu Stress- und Mobbingerfahrungen 
der Jugendlichen (insbesondere in den vergangenen sechs Monaten) ausgewertet und 
abschließend in ihren Grundtendenzen kurz analytisch zusammengefasst.
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Die Erschließung der Kirchenbücher der Pfarrgemeinde Löcknitz für
die historisch-demographische Forschung

(Projekt: Die Erschließung von Kirchenbüchern für die
historisch-demographische Forschung)

Der besondere Wert der in den Kirchenbüchern enthaltenen demogra-
phischen Daten für die Forschung besteht in ihrer Stellung als einzige 
statistische Quelle vor dem Einsetzen der offiziellen Statistik.
Nur hier fanden sich die für Beschreibung und Analyse der Bevölke-
rungsbewegung notwendigen Daten über Geburt, Tod und Heirat.

Der lückenlose Erhalt der Archivalien der Parochie Löcknitz von dem 
frühen Einsetzen im zweiten Drittel des 17.Jahrhundert bis heute schafft die
Voraussetzung für die Beantwortung von wissenschaftlichen Fra-
gestellungen, wie sie bisher nur hypothetisch oder gar nicht möglich 
waren.
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Der Bevölkerungsgedanke im Zeitalter des Merkantilismus

Die Auffassungen  zur  Bevölkerung  im  Zeitalter  des  Merkantilismus 
werden wesentlich von den Ideen der Populationistik bestimmt.
Kernpunkt  dieser Auffassungen  ist  die Annahme,  dass  die  ständige 
Vermehrung der Bevölkerung eines Landes dessen Macht und Reich-tum
immer weiter vergrößere.
Die Bevölkerung wurde somit zu einer ökonomischen Größe, erlang-te 
als ökonomische Potenz einen zunehmenden Stellenwert.
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Caspar  Neumann  (1648-1715)  -  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Sterbetafeln

Sterbetafeln sind ein grundlegendes Instrument zur Analyse demogra-
phischer Verhältnisse und spiegeln in komprimierter Form das Morta-
litätsgeschehen in einer Bevölkerung wider.
In ihrer modernen, der aktuellen Statistik vergleichbaren Form, existie-
ren Sterbetafeln in Deutschland erst seit etwas mehr als 100 Jahren.

In dieser Edition soll eine kurze Betrachtung den historischen Kontext 
der Entstehung und Entwicklung dieser demographischen Methode im 
17.Jahrhundert verdeutlichen.
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Biographisches Lexikon zur Geschichte der Demographie 
Personen  des  bevölkerungswissenschaftlichen  Denkens  im 
deutschsprachigen Raum vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.

Ein biographisch orientierter Beitrag zu einer Disziplingeschichte der 
Bevölkerungswissenschaft in Deutschland.
Anhand  von  etwa  450  Biographien  von  Persönlichkeiten  aus  dem 
deutschsprachigen Raum, die das bevölkerungswissenschaftliche Den-
ken  und  die  praktische  Umsetzung  diesbezüglicher  Erkenntnisse  in 
der Gesellschaft maßgeblich geprägt haben, werden die disziplinäre 
Vielfalt sowie die unterschiedlichen methodischen und theoretischen 
Konzepte  der  Bevölkerungswissenschaft  in  ihrem  jeweiligen  zeitge-
schichtlichen Kontext sichtbar.
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Biographisches Lexikon zur Geschichte der Demographie Autoren 
des fremdsprachigen Raumes

Diese Edition befindet sich in Vorbereitung und wird einen biographisch 
orientierten Beitrag zu einer Disziplingeschichte der Bevölkerungswis-
senschaft auf internationaler Ebene liefern.
Anhand von Persönlichkeiten, die das bevölkerungswissenschaftliche 
Denken  und  die  praktische  Umsetzung  diesbezüglicher  Erkenntnis-se 
in der Gesellschaft maßgeblich geprägt haben, werden die diszip-linäre 
Vielfalt sowie die unterschiedlichen methodischen und theore-tischen 
Konzepte der Bevölkerungswissenschaft in ihrem jeweiligen 
zeitgeschichtlichen Kontext sichtbar.
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Vital- und Sozialstatistik ausgewählter Kirchengemeinden
von Berlin 1650-1800
(Nicolai-Gemeinde, Georgen-Gemeinde, Französische Gemeinde)

(Projekt: Die Erschließung von Kirchenbüchern für die
historisch-demographische Forschung)

Der besondere Wert der in den Kirchenbüchern enthaltenen demogra-
phischen Daten für die Forschung besteht in ihrer Stellung als einzige 
statistische Quelle vor dem Einsetzen der offiziellen Statistik.
Nur hier fanden sich die für Beschreibung und Analyse der Bevölke-
rungsbewegung notwendigen Daten über Geburt, Tod und Heirat.
Der lückenlose Erhalt der Archivalien der Parochie Löcknitz von dem 
frühen Einsetzen im zweiten Drittel des 17.Jahrhundert bis heute schafft die
Voraussetzung für die Beantwortung von wissenschaftlichen Fra-
gestellungen, wie sie bisher nur hypothetisch oder gar nicht möglich 
waren.
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Demographie in der DDR
Sozial- und theoriegeschichtliche Aspekte der Entwicklung einer 
Wissenschaftsdisziplin

Einzelne Aspekte aus der Geschichte der demographischen Forschun-
gen in der DDR wurden Mitte der 80er Jahre thematisiert, jedoch fehl-te 
bisher ein Gesamtüberblick. Dieser soll mit der vorliegenden Stu-die 
gegeben werden.
Gegenüber den Themen aus den Bereichen Medizin, Geographie und 
der Bevölkerungsstatistik blieb in der DDR die Beschäftigung mit the-
oretischen Problemen in der Bevölkerungswissenschaft weit zurück.
Unter diesen Bedingungen konnte sich hier in den ersten zwei Jahr-
zehnten nach dem Krieg keine eigenständige demographische The-
orie entwickeln.
Zwar  wurde  ab  1965  der  Begriff  „Demographie“  wieder  salonfähig,
doch  dies  bedeutete  nicht,  dass  er  auch  inhaltlich  ausgefüllt  wurde.
Von einer demographischen Lehre und Forschung im modernen Sinn 
kann man in der DDR ab 1972, d.h. mit der Gründung des Lehrstuhls für
Demographie an der Humboldt-Universität zu Berlin, sprechen.
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Die Industrieregion Bitterfeld / Wolfen
Bevölkerungs-  und  sozialgeschichtliche Aspekte  einer  traditi-
onsreichen Industrielandschaft Sachsen-Anhalts im Wandel der 
Zeit

In diesem Heft wird die industrielle Entwicklung hinsichtlich der bevöl-
kerungs- und sozialgeschichtlichen Aspekte im Raum Bitterfeld / Wol-
fen von ihren Anfängen im Übergang vom 19. zum 20. Jahrhundert bis in 
die Nachwendezeit dargestellt.
Zwar ist die traditionsreiche mitteldeutsche Industrieregion Bitterfeld
/ Wolfen von ihrer einstigen Bedeutung für die gesamtdeutsche Che-
mieproduktion immer noch sehr weit entfernt, aber die vorhandenen 
Strukturen  sind  wettbewerbsfähig  und  der  in  einer  schwierigen  Zeit 
neu gewachsene Standort darf sich auch Chancen für die kommen-
den Jahre ausrechnen.
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Die Filmfabrik Wolfen: Unternehmens- und sozialgeschichtliche 
Streiflichter

Im  vorliegenden  Band  werden Aspekte  aus  der  Unternehmensge-
schichte der Filmfabrik Wolfen behandelt,  die bisher zu kurz kamen 
oder gar nicht dargestellt werden konnten. Dies betrifft vor allem die 
Sozialgeschichte, insbesondere die Entwicklung des betrieblichen So-
zialleistungssystems, die Jahre des Wiederaufbaus nach dem Zweiten 
Weltkrieg und die Hintergründe der Bildung des Kombinats Orwo.
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